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Wer alles glaubt, was er liest,
sollte besser aufhören zu lesen.

KonfuziusWas das Herz eines echten Waidlers 
ausmacht, ist mit wenigen Worten zu 
sagen: Die Liebe zu seiner Woidhoa­
mat, zur Natur, zum Herrgott – und 
zu einer zünftigen „Musi.“ Diese We­
senszüge wurden bei der Jubelfeier 
zum zwanzigjährigen Bestehen der 
Klingenbrunner Dorfblosn vor allem 
auch im Liedgut der Kapelle deutlich. 
Die acht Vollblutmusiker, die in der 
Spiegelauer Mehrzweckhalle auf der 
Bühne standen, zeigten eindrucksvoll 
auf, wie wichtig die Blaskapellen als 
Kulturträger und musikalische Be­
gleiter bei vielen Gelegenheiten sind. 
Um es kurz zu sagen: Sie sind uner­
setzbar!  2001 hat sich eine Gruppe 
Musikanten um Kurt Kufner geschart 
und die „Dorfblosn“ gegründet. Als 

Nachfolger der Blaskapelle Ulrich, die 
sich kurz zuvor aufgelöst hatte, hält 
die Kapelle seitdem das Musizieren 
in Klingenbrunn aufrecht, führt eine 
lange musikalische Tradition fort, die 
weit zurückreicht und Generationen 
inspirierte. 
So um das Jahr 1900 war es, als 
musizierfreudige Männer aus Klin­
genbrunn und Umgebung, die bay­
erisch-böhmische Blasmusik in dem 
Waldlerdorf unterm Rachel wachsen 
und reifen ließen. Wo auch immer 
die Musikanten der Dorfblosn in 
den 20 Jahren ihres Bestehens bis­
her auftraten, verbreiteten sie Froh­
sinn und Heiterkeit, stets originell 
und ideenreich. „Die könnten selbst 
bei einer Beerdigung noch für Stim­

Die Klingenbrunner Dorfblosn mit Eduard Wilhelm (v. l.), Kapellengründer Kurt 
Kufner, Michael Weny, Christoph Süß, Florian Süß, Klaus Süß sen., Kapellenlei-
ter Klaus Süß jun. und Hubert Süß begeisterten das Publikum beim Konzert zum 
20-jährigen Jubiläum.
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mung sorgen“, wird ihnen schon mal 
scherzhaft nachgesagt. „Wir sind viel 
zusammen, das verbindet, stärkt den 
Zusammenhalt“, findet Klaus Süß jun. 
der sehr engagierte jetzige Leiter und 
Ansprechpartner der Kapelle. Da er­
klärt sich das Motto der Musikanten 
fast von selbst: Einigkeit macht stark. 
Diese Einigkeit sei vor allem vor Auf­
tritten ganz wichtig, so Süß.
Vor dem großen Auftritt der Dorfblosn 
unterhielt zunächst die Familienmu­
sik Freund aus Waldkirchen etwa ein­
einhalb Stunden überaus schwungvoll 
und gekonnt die Gäste. Es waren Lie­
der und Melodien zum Mitsummen 
und Mitsingen, die die fünfköpfige 
Gruppe zum Besten gab – und für 
die sie viel Beifall erhielt. „De spuin a 
ganz guad“, so der Kommentar einer 
Frau am Nebentisch.
500 Besucher fluteten die Mehr­
zweckhalle. Süß zeigte sich begeistert 
von dem großen Zuspruch, den die 
Veranstaltung fand. Dabei stellte die 
Kapelle ihre Jubiläums-CD „Kreuz 
und Quer“ vor, mit vielen Klassikern 
der vergangenen 20 Jahre – aber auch 
wunderschönen neuen Melodien. 
„Wir hätten gut und gerne noch 300 
Karten mehr verkaufen können“, sagt 
Süß. Dies sei aber wegen der „Hallen-
Kapazität und bestimmter Auflagen“ 
nicht möglich gewesen. „Aber an 
euch alle, die ihr da seid, ein ‚sakri­
sches Vergelt’s Gott‘, dass ihr für un­
ser Fest so einen wunderschönen Rah­
men schafft.“  
Der Kapellenleiter begrüßte zum Kon­
zert, das eigentlich schon letztes Jahr 
hätte stattfinden sollen, aber wegen 
Corona nicht uneingeschränkt mög­
lich war, neben den vielen „Freunden 
und Fans“ ganz herzlich den Haus­

herrn und „Aushilfsschlagzeuger“ 
Bürgermeister Karlheinz Roth, Pfarrer 
Tobias Keilhofer und Pater Subin Mat­
tathil sowie stellvertretende Landrätin 
Hilde Greiner. Dazu nebst anderen 
auch das Kapellen-Ehrenmitglied Mi­
chi Brunnbauer und vom Soundfo­
rest Studio Christian Wistl. Dass mit 
Elisabeth Pfeffer auch die 1. Bürger­
meisterin von Zwiesel und Frauenaus 
Bürgermeister Fritz Schreder gekom­
men sind, freute Süß besonders. „Und 
mein letzter Gruß, aber dafür ein ganz 
besonderer Gruß, gilt unseren ehema­
ligen Musikkameraden von der Blas­
kapelle Ulrich, dem Stockinger Franz, 
dem Eder Erwin und dem Josef Wil­
helm“, schloss er seine Begrüßungsze­
remonie ab. 
„Heute ist ja eigentlich nicht der Tag 
der großen Worte, sondern ein Tag, an 
dem wir ein wunderbares Jubiläum 
mit unserer Klingenbrunner Dorfblosn 
gemeinsam feiern können,“ so Bür­
germeister Roth in seinem Grußwort. 
„Wir alle können uns sehr glücklich 
schätzen, dass wir in unserer Gemein­
de so eine wunderbare Musikkapelle 
haben, auf die wir alle ’narrisch‘ stolz 
sind.
Dann legte die Dorfblosn mit dem 
„La Montanara und dem „Boari­
schen Traum“ gleich richtig los. Mit 
viel Witz und Charme führten Klaus 
Süß jun. und Allrounder Kurt Kufner 
durch das umfangreiche Programm. 
Über 40 Stücke gab die Kapelle im 
offiziellen Teil der Veranstaltung zum 
Besten. In der „Nachspielzeit“ mit 
Zugaben und vielen Sonderwünschen 
kam noch einiges hinzu. Bei meh­
reren Solostücken zeigten die sehr 
wandlungsfähigen Musiker ihre große 
Qualität. Nicht zuletzt auch bei dem 

Stück die „Böhmisch Grenz“, von 
Kufner als „die Hymne der Klingen­
brunner“ angekündigt. 
Oder auch beim „Unchain my Heart“, 
das seiner Aussage nach „zuvor noch 
nie eine Blechmusik gespielt hat.“  
Unnachahmlich Eduard Wilhelm als 
„Franz der Maurergsell“ und Kurt 
Kufner als beschwingter Weinseliger 
in dem Lied „I riach an Wein.“ Groß­
artig dann ein Schlagzeugsolo von 
Christoph Süß zusammen mit seinem 
Bruder Klaus.  Auch das „Lied vom 
Tod“ aus dem von Sergio Leone insze­
nierten Italowestern aus dem Jahr 
1968 verbreitete eine ganz besondere 
Stimmung. „Nichts beschreibt unse­
ren momentanen Zustand besser als 
dieses Lied“, fiel Kurt Kufner dazu 
ein.
In die Heimat von Andreas Hofer ging 
es beim Stück „Dem Land Tirol die 
Treue“, ein von Florian Pedarnig im 
Alla-breve-Takt komponierter Marsch. 
Schneidig vorgetragen wurde unter 
anderem auch der Bayerische Defilier­
marsch und den Abschluss der rund 
sechsstündigen und viel bejubelten 
Veranstaltung bildete schließlich die 
Bayernhymne „Gott mit dir du Land 
der Bayern.“ 
Was die Dorfblosn bei ihrem Jubi­
läumskonzert in Spiegelau bot, war 
Extraklasse. Es war ein Abend richtig 
zum Genießen und Entspannen. Es 
war ein Abend, an dem die Lieder 
und Melodien der Klingenbrunner 
Musiker ein bisschen Hoffnung und 
Freude gaben, in einer durch Kriege, 
Krisen und Unruhen geplagten und 
verunsicherten Welt.                

Helmut Döringer
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Verehrte Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

ein ereignisreiches Jahr 2022 wird 
in wenigen Wochen zu Ende gehen. 
War der Anfang des Jahres bei uns 
allen noch sehr von der Hoffnung 
geprägt, dass mit dem zunehmenden 
Übergang der Corona-Pandemie hin 
zu Endemie wieder die gewohnte 
Normalität in unser Leben zurück­
kehrt, so wurde diese aufkeimende 
Hoffnung am 24. Februar 2022 mit 
dem Überfall Russlands auf die Ukrai­
ne schlagartig erstickt. 
Während die Kampfhandlungen in 
der Ukraine mit zunehmender Dauer 
des Krieges immer mehr an Gewalt 
und Brutalität insbesondere auch ge­
gen die Zivilbevölkerung gewinnen, 
werden auch in unserer Gemeinde 
die Folgen dieses Krieges immer mehr 
spürbar. 
So haben vor allem die regelgerecht 
explodierenden Energiepreise zur 

Folge, dass wir uns inzwischen mit 
erheblichen Preissteigerungen in al­
len Lebensbereichen auseinanderset­
zen müssen. Auch unsere Gemein­
de ist hiervon erheblich betroffen. 
So steigt der Netto-Arbeitspreis für 
Strom ab dem 01.01.2023 von jetzt 
4,75 ct/kWh auf dann 76,6 ct/kWh. 
Unter Berücksichtigung der sonstigen 
Strompreisbestandteile erhöhen sich 
die Ausgaben für den Strombezug 
ab dem nächsten Jahr somit um das 
Fünffache im Vergleich zum aktuel­
len Bezugspreis. Dies bedeutet eine 
zu erwartende Kostensteigerung im 
Gemeindehaushalt in Höhe von rund 
360.000 €. 
Diese erhebliche Erhöhung wird sich 
vor allem auf die Abwassergebühren 
in den Einzugsbereichen Spiegelau 
und Augrub auswirken. Der Betrieb 
unserer beiden Entwässerungsein­
richtungen erfordert einen erhebli­
chen Energieaufwand. Nach den ge­
setzlichen Bestimmungen und dem 
so genannten Kostendeckungsprinzip 
müssen die anfallenden Mehrkosten 
auf die Abwassergebühren umgelegt 
werden. Ein Spielraum für den Ge­
meinderat besteht in diesem Zusam­
menhang nicht. Wir müssen deshalb 
mit einer deutlichen Kostensteige­
rung bei den Abwassergebühren rech­
nen. Da die Gebühren rückwirkend 
zum 01.01.2022 kalkuliert werden 
müssen, fällt Anfang 2023 zudem 

eine deutliche Nachzahlung für das 
Jahr 2022 auch bei gleichbleibendem 
Wasserverbrauch an. 
Mir ist bewusst, dass die bevorstehen­
de Gebührensteigerung für zahlreiche 
Haushalte eine erhebliche finanzielle 
Herausforderung bedeutet. Scheuen 
Sie sich deshalb nicht, sich an unse­
re Gemeindeverwaltung und mich 
zu wenden, falls Sie Hilfe benötigen. 
Meine Mitarbeiter und ich sind dafür 
da, damit wir auch insbesondere für 
die Bürgerinnen und Bürger, die be­
sonders von den aktuellen Preisstei­
gerungen betroffen sind, eine Lösung 
finden können. 
Mit der Gründung einer kommunalen 
Service-GmbH hat der Gemeinderat 
in seiner Sitzung im November in ei­
ner schwierigen Situation Handlungs­
fähigkeit bewiesen und die Weichen 
dafür gestellt, dass unsere Gemeinde 
künftig selbst in die Produktion von 
regenerativer Energie einsteigen und 
den produzierten Strom kostengüns­
tig an die gemeindlichen Liegen­
schaften liefern kann. Zudem werden 
aktuell die Voraussetzungen dafür ge­
schaffen, dass die gemeindlichen Lie­
genschaften in den nächsten Wochen 
vollständig auf LED-Beleuchtung um­
gestellt werden können. 
Gerade die Umstellung auf LED-Tech­
nik hat sich im Bereich der Straßen­
beleuchtung bereits bezahlt gemacht. 
So bleiben der Gemeinde Spiegelau 
durch die Umstellung der Straßen­
beleuchtung auf LED weitere Mehr­
kosten in Höhe von rund 115.000 € 
erspart.

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 

das Jahr 2022 wird in die Geschichte 
unserer Gemeinde auch als das Jahr 
eingehen, in dem so viel gebaut wur­
de wie wohl noch nie zuvor. Und so 
bin ich sehr dankbar, dass sich recht­
zeitig vor dem Wintereinbruch ins­
besondere bei den großen Baumaß­
nahmen langsam auch endlich das 
langersehnte Ende abzeichnet. 

Der Bürgermeister informiert
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So finden aktuell die letzten Asphal­
tierungsarbeiten im Rahmen der Sa­
nierung der Gfällstraße statt. Im An­
schluss finden die restlichen Arbeiten 
an dem Straßenabschnitt mit wasser­
gebundener Deckschicht und an den 
Banketten statt, so dass die sanierte 
Gfällstraße alsbald wieder für den 
Verkehr freigegeben werden kann. 
Die in diesem Zuge erfolgte Neuverle­
gung der Wasserleitung vom Gfäll bis 
zum Kurpark auf einer Länge von ca. 
6 km konnte bereits erfolgreich abge­
schlossen werden. Daneben konnte 
im Zuge der Erneuerung der Eisen­
bahnbrücke Schneiderbach auch be­
reits das erste Teilstück der Wasser­
leitung vom Kurpark bis zu unseren 
Hochbehältern im Bereich List auf 
einer Länge von 620 Metern mittels 
dem so genannten Inlinerverfahren 
erfolgreich saniert werden. Der noch 
verbleibende Teilabschnitt mit einer 
Länge von rund 480 Metern ist für 
den Frühjahr 2023 geplant. 
Auch die Sanierung der Staatsstra­
ße 2132 zwischen dem Orteingang 
Pronfelden und dem Kreisverkehr 
ist nahezu abgeschlossen, auch bei 
dieser Baumaßnahme finden aktuell 
noch die letzten Restarbeiten statt. 
Gerade die Einführung des Stunden­
taktes auf der Bahnstrecke Zwiesel 
– Grafenau war in den letzten Mona­
ten mit erheblichen Einschränkungen 
und Umleitungen verbunden. Und so 
freue ich mich sehr, dass sich auch 
bei dieser Baumaßnahme langsam 
ein erstes Ende abzeichnet. So soll 
nach den aktuellen Planungen der 
Stundentakt am 11.12.2023 starten. 
Nach dem aktuellen Stand der Bau­
maßnahme werden nach entspre­
chender Ankündigung der Deutschen 
Bahn im Frühjahr 2023 noch ver­
schiedene Restarbeiten stattfinden. 
Durch die bauliche Ertüchtigung von 
gleich drei Bahnübergängen und der 
Tatsache, dass der Bahnhof Spiegelau 
künftig als Kreuzungsbahnhof des 
Stundentakts fungieren wird, erfährt 
die Schieneninfrastruktur in unserer 
Gemeinde eine wichtige und bedeu­
tende Aufwertung. 
Ich möchte mich an dieser Stelle auch 
nochmals ausdrücklich bei allen Bür­
gerinnen und Bürgern und besonders 
bei den betroffenen gewerblichen 
und privaten Anliegern, die in den 

letzten Monaten erheblichen Ein­
schränkungen ausgesetzt waren, für 
das insgesamt sehr große Verständnis 
bedanken. 
Auch bei der Sanierung der Kläranla­
ge Augrub konnte in diesem Jahr ein 
deutlicher Baufortschritt erzielt wer­
den. So sind das neue Betriebsgebäu­
de und das zentrale Verteilerbauwerk 
im Rohbau fertig erstellt und der 
Dachstuhl an beiden Gebäuden fertig 
erstellt. Gleichzeitig werden aktuell 
die Modernisierungsarbeiten im Inne­
ren des Bestandsgebäudes fortgesetzt. 
Ein großer Baufortschritt lässt sich 
auch beim Neubau unserer Kinder­
krippe in Oberkreuzberg verzeich­
nen. So wurden inzwischen die 
neuen Fenster gesetzt, so dass in den 
nächsten Wochen der Innenausbau 
weiter fortgesetzt werden kann. Mit 
der Bezugsfertigkeit der neuen Räum­
lichkeiten wird weiterhin im Frühjahr 
2023 gerechnet. 
Am 2. Oktober konnten wir zudem 
zusammen den erfolgreichen Ab­
schluss des Anbaus an unser Feuer­
wehrgerätehaus in Klingenbrunn fei­
ern. Ich freue mich sehr, dass unsere 
Feuerwehr nach einer sehr langen 
Wartezeit endlich in die neuen Räum­
lichkeiten einziehen konnte und be­
danke mich an dieser Stelle nochmals 
sehr herzlich bei Herrn Franz Stern 
und allen Helferinnen und Helfern 
der Freiwilligen Feuerwehr Klingen­
brunn für den großen und unermüd­
lichen Einsatz während der gesamten 
Bauphase. Vielen herzlichen Dank 
dafür! 
Auch die Arbeiten zur Errichtung 
des neuen Regenüberlaufbeckens in 
der Bahnhofstraße schreiten weiter 
voran. Nachdem die Durchführung 
der Wasser- und Kanalleitungen unter 
dem neuen Gleiskörper erfolgreich 
abgeschlossen werden konnte, wer­
den aktuell die neuen Ablaufkanäle 
bis zur Schwarzach im sogenannten 
Trennsystem errichtet. 
Daneben schreitet auch der Ausbau 
von moderner Infrastruktur in unse­
rer Gemeinde weiter voran. So konn­
ten wir in Sachen Glasfaserausbau in 
den letzten Wochen die Tiefbauarbei­
ten für FTTH-Anschlüsse (Glasfaser 
bis ins Haus) für Schule und Rathaus 
erledigen. Im Jahr 2023 ist auch der 
Ausbau des Glasfasernetzes in den 

Außengebieten denen noch keine 
ausreichende Bandbreite zur Verfü­
gung steht, geplant. Aufgrund der 
wachsenden Nachfrage nach Lade­
punkten für Elektrofahrzeuge wurde 
zudem am Wander- und Loipenzen­
trum die bisherige Ladesäule durch 
eine Säule mit zwei Ladepunkten 
ersetzt. 

Meine sehr geehrten 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

das Jahr 2023 wird bestimmt kein 
leichtes Jahr für unsere Gemeinde 
werden. Vieles, was uns im kommen­
den Jahr erwartet, ist noch ungewiss, 
und schon jetzt sorgen sich viele Bür­
gerinnen und Bürger aus unserer Mit­
te um ihre weitere Zukunft. Wenn 
sich die aktuellen Prognosen bestäti­
gen, wird 2023 ein Jahr werden, in 
dem besonders die Schwachen in un­
serer Gemeinschaft unser aller Solida­
rität und Mithilfe benötigen werden. 
Und auch im Übrigen wird unsere 
Gemeinschaft vor großen Herausfor­
derungen im nächsten Jahr stehen, 
Herausforderungen, denen wir uns 
aber auch aktiv stellen werden. Ich 
bin fest davon überzeugt, dass wir all 
das, was uns im nächsten Jahr erwar­
ten wird, dann am besten meistern 
werden, wenn wir weiterhin zusam­
menhalten und uns auch den kom­
menden Herausforderungen gemein­
sam stellen. Gerade dieses Vertrauen 
in unsere Gemeinschaft kann uns 
gerade in schwierigen Zeiten wieder 
neuen Mut und Zuversicht für das 
neue Jahr 2023 schenken. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen schon jetzt eine frohe und be­
sinnliche Advents- und Weihnachts­
zeit!

Herzlichst

Ihr

Karlheinz Roth
Erster Bürgermeister
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„Grod schee is‘ g’we’n“. Alle Teilneh­
mer der Krebsnachsorgegruppe, die an 
dem gemeinsamen Ausflug nach Ober­
audorf im Landkreis Rosenheim teil­
genommen hatten, waren sich einig, 
als sie an dem Samstagabend wieder 
zuhause eingetroffen sind. Man war 
voller positiver Eindrücke und froh, 
wieder einmal herausgekommen zu 
sein aus dem Alltagstrott und hatte 
sich an der herrlichen oberbayerischen 
Gebirgslandschaft erfreut. 
Die Stern Hilde ist auch dabei gewe­
sen, und obwohl tagsüber die Sonne 
vom Himmel gestrahlt hatte, hat sie in 

der Wohnung doch ein wenig gefrös­
telt, und beschlossen, den Ofen einzu­
heizen. Sie hatte ihn zwar schon län­
gere Zeit nicht mehr angeschürt, ihn 
aber wie gewohnt mit Heizmaterial 
bestückt, um ihn bei Bedarf nur noch 
anzustecken. Dies hat sie dann auch 
getan, aber nachdem die Anzünder 
verglüht waren, hatte sich seltsamer­
weise das Spanholz nicht entzündet.
Als sie die Ofentür öffnete, qualmte 
beissender Rauch ins Zimmer und, sie 
wollte ihren Augen nicht trauen, mit 
ihm ein Schwarm von wild summen­
den großen Wespen, die sie alsbald als 

Hornissen identifi­
zierte. 
Sie hat das Ofen­
türl zugeschmet­
tert und das Fens­
ter aufgerissen, um 
den Qualm mit­
samt den aufgereg­
ten Raubinsekten 
ins Freie zu ent­
lassen, und ist fast 
panisch aus dem 
Zimmer gestürzt. 
Einesteils wollte 
sie nicht an einer 
Rauchvergiftung 
vorzeitig enden, 
andererseits hatte 
sie seit Kindertagen 
die irrige Überzeu­
gung im Hinter­
kopf, nach der drei 
Hornissenst iche 
für den Menschen, 
und fünf für ein 
Pferd tödlich sind. 
Ihre Vermutung, 
dass das Hurnauß­
volk während der 

langen sommerlichen Heizpause ein 
Nest im Kamin gebaut, und dieses den 
Durchzug vereitelt hatte, wurde durch 
die benachrichtigte Feuerwehr bestä­
tigt. Allerdings durfte diese das Nest 
nicht ohne ausdrückliche Genehmi­
gung der Tierschutzbehörde entfernen, 
da es sich bei den Hornissen um eine 
unter strengen Tierschutz stehende 
Spezies handelt. Diese Behörde konn­
te allerdings nicht tätig werden, da ja 
Samstag war.
Ein Anruf beim Kaminkehrer brachte 
den wenig brauchbaren Ratschlag, den 
Ofen anzuheizen und das hindernde 
Nest „auszubrennen“. Für diesen Rat­
schlag hätte die Hilde den Kaminkeh­
rer nicht gebraucht, das hat sie selber 
schon vorher gewusst, aber das ging ja 
nicht, weil der Ofen keinen Zug gehabt 
hat, wegen dem Hornissenbau. Damit 
hat sich der Kreis geschlossen und man 
war wieder am Ausgangspunkt ange­
kommen. 
Auch der ebenso gut gemeinte, am da­
rauffolgenden Amtstag eingeholte Vor­
schlag der unteren Tierschutzbehörde, 
man solle abwarten, bis das Hornissen­
volk mit Eintritt der bevorstehenden 
Kälteperiode ohnehin verendet, war 
nicht wirklich hilfreich. So hat es noch 
fast 14 Tage gedauert, bis endlich die 
Genehmigung eintraf, dass das Gebil­
de im Kamin entfernt werden konnte. 
Wie gut, dass die Wetterlage beständig 
nahezu sommerlich war, sonst hätte 
die Hilde sich nicht einheizen können, 
und wäre vielleicht sogar erfroren. Die 
Hornissen, außer der Königinnenbrut 
zwar auch, aber die Hilde hätten sie 
trotzdem überlebt, denn sie hätten erst 
bei starkem Frost das Zeitliche geseg­
net, und das kann heuer noch einige 
Zeit dauern.

5

Der Spiegelauer
Glasmacher

„Da Eitroga“

Tierschutz vor Menschenwohl
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Öffnungszeiten

Gemeindeverwaltung:

Montag – Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Dienstag von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Donnerstag von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Termine in der Gemeinde Spiegelau bitte telefonisch 
unter der Nummer 96000 vereinbaren.

Touristinformation :

Montag – Donnerstag von 08:30 – 16:00 Uhr

Freitag von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr

Samstag von 09:00 bis 11:00 Uhr

Öffnungszeiten

Recycling-Zentrum Oberkreuzberg

Winter

Freitag: 13-16 Uhr 

Samstag:  9-12 Uhr

Sommer

Mittwoch u. Freitag: 14-17 Uhr 

Samstag:  9-12 Uhr

Kompostieranlage Augrub
Mittwoch u. Donnerstag: 7-12 Uhr u. 13-16 Uhr

Freitag:	 7-12 Uhr u. 13-17 Uhr

Samstag:	8-13 Uhr

 Osteopathie 

 Manuelle Therapie 

 Atlas-Therapie 

 CMD-Therapie

 Tuina-Therapeut 

 Lymphdrainagetherapeut 

 APM-Therapeut 

 NMT-Therapeut

 Sanfte Chiropraktik 

 Dorn/Breuß-Therapeut

 viszerale Osteopathie

 Kranioosteopathie

 Kinesio-Taping

 Sportphysiotherapeut

 Fußreflextherapeut

Massagepraxis
Norbert Klose
Hauptstr. 28 • 94518 Spiegelau • Tel.: 08553/6390 • Fax: 08553/978947

Die Martin-Luther-Kirche mit neuem Dach
Die Dachsanierung der Martin -  Lu­
ther – Kirche auf einem Hügel ober­
halb der Steinklamm wurde kürzlich 
abgeschlossen. Gebaut im romani­
schen Stil, bietet sie als älteste evan­
gelische Kirche des Landkreises Frey­
ung - Grafenau schon seit 1901 den 
Gläubigen eine geistliche Heimat. 
Doch der Zahn der Zeit hat auch 
dieses Kirchlein nicht geschont. Eine 
umfangreiche Generalsanierung fand 
im Jahr 2001 statt. Jetzt folgte die Sa­
nierung des Daches. Asbestbelastete 
Eternitschindeln wurden entsorgt und 
das Dach wurde mit roten Ziegeln und 
Kupferblech neu eingedeckt. Das Ar­

chitekturbüro SSP Planung aus Wald­
kirchen wurde damit beauftragt und 
nach erfolgter Ausschreibung deckte 
z.B. die Firma Riedl aus Riedlhütte 
das Dach neu ein. Zum Schluss wurde 
dann u.a. auch noch ein schmucker 
Zierfirst angebracht.
Beim Reformationstagsgottesdienst 
dankte Pfarrerin Sonja Schuster allen, 
die zu dieser Maßnahme beigetragen 
haben. Insbesondere auch den zahl­
reichen Kleinspendern aus der Ge­
meinde, die mit dafür gesorgt haben, 
dass diese Kirche erhalten bleibt und 
weiterhin Raum für zahlreiche schöne 
Gottesdienste und Feiern bietet.
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Herzlichen Glückwunsch
August 2022
Maria Loibl� 91. Geburtstag
Augusta Herrnböck	 85. Geburtstag
Sophie Zellner	 90. Geburtstag
Gerda Peindl	 85. Geburtstag
Otto Trauner	 80. Geburtstag
Franziska Burgstaller	 85. Geburtstag
Erika Schwankl	 90. Geburtstag
Roswitha Kern	 80. Geburtstag
Regina Stockinger	 80. Geburtstag
Eva Schneider	 85. Geburtstag
Auguste Wellisch	 85. Geburtstag
Gisela Grassinger 	 85. Geburtstag

September 2022
Kurt Strunz	 92. Geburtstag
Gisela Priebe	 80. Geburtstag
Elisabeth Friedl	 95. Geburtstag
Georg Sellmayer	 90. Geburtstag
Franziska Burghart	 85. Geburtstag
Horst Wegener	 80. Geburtstag
Josef Mayr	 90. Geburtstag
Gertraud Pissinger	 96. Geburtstag
Katharina Garhammer	 90. Geburtstag
Helga Drexler	 85. Geburtstag
Adelheid Ehrenböck	 90. Geburtstag
Therese Bautz	 80. Geburtstag

Oktober 2022
Irmgard Ketzer	 90. Geburtstag
Herta Weber	 96. Geburtstag
Gertraud Hernitscheck	 91. Geburtstag
Elisabeth Happes	 85. Geburtstag
Renate Strube	 90. Geburtstag
Maria Turner	 94. Geburtstag
Ludwig Gibis	 90. Geburtstag
Martha Straub	 97. Geburtstag
Heinrich Frank	 91. Geburtstag

www.mueller-spiegelau.de

www.mueller-spiegelau.de

Bauunternehmen

Bauunternehmen

Goldene Hochzeit

August 2022
Barbara & Georg Wolf
Barbara & Wilhelm Stüke

Oktober 2022
Martha & Günther Greindl

Diamantene Hochzeit

August 2022
Gertraud & Josef Sigl
Angela & Theo Schönberger

Stephan Süß 
Versicherungsfachmann (BWV)
Hauptvertretung

Bürozeiten:
09.00 - 12.00
und nach Vereinbarung

Schulstraße 49
94518 Spiegelau
Tel. 0 85 53.92 05 85
Fax 0 85 53.92 05 86
Mobil 01 71.9 03 91 73
stephan.suess@allianz.de
www.suess-allianz.de

Vermittlung von:
Versicherungen für die Versicherungsunter-
nehmen der Allianz Investmentfonds und 
Bankprodukten für die Allianz Bank

Daxberg 1 · 94536 Eppenschlag – Bayerischer Wald

Tel. 08553-1687 · www.zum-fuersten.de

ZZuumm  FFüürrsstt ’’nn
D a x b

ge r

G

pension - café - tafernwirtschaft
ferienwohnungen

� Gastwirtschaft mit zünftigem Biergarten

� Herrliche Gartenanlage mit Kneippbecken

� 4-Sterne-Gästezimmer & Ferienwohnungen

� Freiluftschlafen & Stellplatz für Campingwagen

� und vieles mehr
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Inh. Simone Trauner

Spiegelauer Brillenwerkstatt
Hauptstraße 13 | 94518 Spiegelau | Tel. 08553 6463
Mail: info@optik-simone.de | www.optik-simone.de

Echtes Brillenhandwerk für besten Durchblick

UNSERE LEISTUNGEN FÜR SIE:

  Gleitsichtbrillen 
(mit Verträglichkeitsgarantie)

 Lesebrillen
 Arbeitsplatz-/Computerbrillen
 Sonnenbrillen
 Sportbrillen
 Autofahrerbrillen

 Führerscheinsehtest 
 Kontaktlinsen 
 Vergrößernde Sehhilfen
  Sehstärkenbestimmung / 
Refraktion
 Passbilder
 Uhrenbatteriewechsel

Seniorentreffen in der Mehrzweckhalle

Nach zwei Jahren Corona-Pause fand 
im September wieder ein Senioren­
treffen in der Mehrzweckhalle in Spie­
gelau statt. 
Hierzu lädt die Gemeinde Spiegelau 
alle Senioren, die das 65. Lebensjahr 
erreicht haben zu einer gemütliche 

Sitzweil ein. Die Organisation der 
Veranstaltung übernahm die Vereins­
gemeinschaft Klingenbrunn.
Bürgermeister Karlheinz Roth bedank­
te sich bei seiner Begrüßung herzlich 
beim Vereinsvorstand Stephan Auer­
beck und dessen Helfern für die her­

vorragende Organistion der Veranstal­
tung.
Musikalisch sorgte die Klingenbrun­
ner Dorfblosn für einen gelungenen  
Nachmittag.

H.S.

Foto: Herbert Seidl
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Seniorenclub Spiegelau
immer am letzten Donnerstag im Monat ab 14.00 Uhr, Treff­
punkt im Cafe Würzbauer, Info bei Seniorenclubleitung Frau 
Rosa Angerer, Tel. 08553/471
Außer an Feiertagen finden diese Treffen immer statt. Interessier­
te Senioren sind  jederzeit herzlich willkommen. Ein gemütlicher 
Nachmittag mit Kaffee und Kuchen und geselligen Beisammen­
sein bringt Abwechslung in den Alltag. Diese Treffen bieten eine 
gute Gelegenheit, sich auszutauschen, neue soziale Kontakte her­
zustellen oder auch alte Bekannte wieder zu treffen. Es wird ge­
meinsam gefeiert wie z.B. Geburtstage oder jahreszeitliche Feste. 

Seniorenclub Oberkreuzberg
jeden ersten Dienstag im Monat ab 14.00 Uhr,  
Treffpunkt im Pfarrzentrum Oberkreuzberg
Info bei Seniorenclubleitung Frau Ingrid Fischer, Tel. 08553/1064

Seniorenclub Klingenbrunn
jeden letzten Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr,  
Treffpunkt im Landgasthof Regas, Frauenauer Str. 10
Info bei Seniorenclubleitung Frau Heidi Schwarzmann,  
Tel. 08553/979623

Treffpunkt – Seniorenclub

Abrechnung aller Krankenkassen für Diabetiker

Es begrüßt Sie Heinz Stempinski mit Team
Wir beraten und behandeln Sie qualifiziert!

Schwarzmaier Straße 3  ·  94481 Grafenau
Mobil 0151 50560915

Termine nach tel. Vereinbarung/Hausbesuche

PODOLOGISCHE FACHPRAXIS

FÜR MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE

SANITÄTSHAUS

Orthopädie- & Rehatechnik

Ihr Wohlbefinden 

und Ihre Gesundheit

liegt uns am Herzen!

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 8.30-12.30 u. 13.30-18.00 Uhr   |   Sa. 9.00-12.00 Uhr

Leuchtenbergerweg 7
94481 Grafenau

Tel. 0 85 52/92 04 31
Fax 0 85 52/92 04 33

info@sanitaetshaus-zaglauer.de

www.sanitaetshaus-zaglauer.de

HKS 92N BLA

e.K.

Karte Öffnungszeiten 2020.qxp_.  26.10.20  09:58  Seite 1

# Neu-/Gebrauchtwagenvertrieb
# Autovermietung
# Werkstattservice
# AVIA Tankstelle/-shop

info@autohaus-simmerl.de
autohaus-simmerl.de

MOBILITÄT + SERVICES

FACHKRAFT FÜR 
LAGERLOGISTIK 
(m/w/d)

KFZ-
MECHATRONIKER 
(m/w/d)

# A U S B I L D U N G  2 0 2 3

Fachoberschule

Regen

praxisorientiert
zielgerichtet

modern zum AAbbiittuurr

Karrieresprungbrett!

14:30 Uhr bis 16:30 Uhr 

am 07.02.23, 18:30 Uhr

Tag der offenen Tür am 21.04.2023
               

Infoabend für das Schuljahr 2023/24 

www.fos-regen.de verwaltung@fos-regen.de
Obere Bachgasse 23

94209 Regen
Tel.: 09921 3631
Fax: 09921 6987

Einschreibezeitraum 

27.02. - 10.03.23

Onlineanmeldung

Bereits jetzt 

möglich!

Jetzt neu: Stundentakt Grafenau - Zwiesel!
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Aus den katholischen Pfarreien:

Adventsmarkt, 26.11.22 Riedlhüt­
te, ab 14 Uhr Pfarrsaal. KDFB Riedl­
hütte bietet Glühwein, Plätzchen, 
Kaffee und Kuchen, Gestecke und 
Handarbeiten an.

Adventsandacht, 27.11.22, Pfarrkir­
che Oberkreuzberg, Gestaltung: Kir­
chenchor und Kinder- u. Jugendchor

Adventsingen, 04.12.22, 16.00 Uhr 
in der Pfarrkirche Klingenbrunn

Frührorate

05.12.2022, 6.30 Uhr  
Pfarrkirche Oberkreuzberg

07.12.2022, 6.30 Uhr  
Pfarrkirche Klingenbrunn

15.12.2022, 6.30 Uhr  
Filialkirche Riedlhütte

16.12.2022, 6.30 Uhr  
Pfarrkirche Spiegelau

Weihnachten - 24.12.22

14.00 Uhr Kindermette,  
Pfarrkirche Oberkreuzberg

14.30 Uhr Kindermette  
in der Pfarrkirche Spiegelau

16.00 Uhr, Kindermette,  
Pfarrkirche Klingenbrunn

16.00 Uhr Kindermette  
in der Filialkirche Riedlhütte 

21.30 Uhr Christmette,  
Pfarrkirche Spiegelau

21.30 Uhr Christmette,  
Pfarrkirche Klingenbrunn

23.00 Uhr Christmette,  
Filialkirche Riedlhütte 

23.00 Uhr Christmette,  
Pfarrkirche Oberkreuzberg

1. Weihnachtsfeiertag – 25.12.22

8.30 Uhr, Festgottesdienst Klingen­
brunn, Gestaltung: Kirchenchor 
Klingenbrunn

8.30 Uhr, Filialkirche Riedlhütte 
„Josef der Arbeiter“ 

10.00 Uhr, Festgottesdienst Pfarr­
kirche Oberkreuzberg, Gestaltung: 
Kirchenchor Oberkreuzberg

10.00 Uhr, Pfarrkirche Spiegelau

2. Weihnachtsfeiertag – 26.12.22

8.30 Uhr, Festgottesdienst,  
Pfarrkirche Klingenbrunn

8.30 Uhr, Messe in der Filialkirche 
Riedlhütte

10.00 Uhr, Festgottesdienst,  
Pfarrkirche Oberkreuzberg

10.00 Uhr, Festgottesdienst  
Pfarrkirche Spiegelau 

Jahresschlussgottesdienste – 
31.12.22

16.00 Uhr, Pfarrkirche Spiegelau

17.00 Uhr, Pfarrkirche Klingenbrunn

17.30 Uhr, Filialkirche Riedlhütte  

18.30 Uhr, Pfarrkirche Oberkreuzberg

Jahresanfang – 01.01.23

17.00 Uhr, Pfarrkirche Spiegelau mit 
Hl. 3 König-Weihe

17.00 Uhr, Pfarrkirche Klingenbrunn 
mit Hl. 3 König-Weihe

18.30 Uhr, Pfarrkirche Oberkreuz­
berg mit Hl. 3 König-Weihe

18.30 Uhr, Filialkirche Riedlhütte  
mit Hl. 3 König-Weihe

Fest Erscheinung des Herrn – 
06.01.2023

8.30 Uhr, Festgottesdienst Pfarrkirche 
Klingenbunn, Gestaltung: Lieder­
kranz Klingenbrunn

8.30 Uhr Festgottesdienst Filialkirche 
Riedlhütte

10.00 Uhr, Festgottesdienst Pfarr­
kirche Oberkreuzberg Gestaltung: 
Kirchenchor Oberkreuzberg

10.00 Uhr Festgottesdienst Pfarrkir­
che Spiegelau

Fasching

Sonntag, 19.02.22, Faschingskirta auf 
dem Dorfplatz nach dem Gottes­
dienst um 10.00 Uhr

Rosenmontag, 20.02.22, Weiberball 
des Kath. Frauenbundes Oberkreuz­
berg im Wirtshaus Weber in Langdorf

Rosenmontag, 20.02.22, Weiberball 
des Kath. Frauenbundes  Klingen­
brunn im Pfarrheim 

Aschermittwoch – 06.03.23

17.00 Uhr, Pfarrkirche Klingenbrunn, 
Gottesdienst mit Aschenauflegung

17.00 Uhr, Filialkirche Riedlhütte, 
Gottesdienst mit Aschenauflegung

18.30 Uhr, Pfarrkirche Spiegelau, 
Gottesdienst mit Aschenauflegung

19.00 Uhr, Pfarrkirche Oberkreuz­
berg, Gottesdienst mit Aschenaufle­
gung

Kirchliche Informationen und Termine

Kath. Pfarrverband Spiegelau, Spiegelau, Riedlhütte, Oberkreuzberg, Klingenbrunn
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Grafenau und „Kirche + Tourismus Bayerwald im Ev.-Luth. 
Dekanat Passau“ laden ein:

Sandro Hilpert 
• Select Shop 
• Autowäsche
• Getränkemarkt
• Presse Fachgeschäft

Palmberger Straße 40
94518 Spiegelau
Tel. (0 85 53) 9 11 50
Fax (0 85 53) 9 11 51

Shell
Station 

Alle Termine nur unter Vorbehalt!
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Aus der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde:

Martin-Luther-Kirche Spiegelau

24.12.2022 - 17.30 Uhr – Weih-
nachtsgottesdienst mit Diakonin 
Gabi Neumann-Beiler  

01.01.2023 – 17.00 Uhr – Neu-
jahrsgottesdienst mit Pfrin. Sonja 
Schuster

Kirche und Tourismus Bayerwald im 
Ev.-Luth. Dekanat Passau 
Diakonin Gabi Neumann-Beiler, 
Neuhütter Str. 6, 94518 Spiegelau, 
Tel. 08553-6558 
email@diakonin.info,  
Gabriela.Neumann-Beiler@elkb.de, 
www.diakonin.info 

„Balsam für die Seele“ –  
Meditativer Abendgottesdienst 

mit Diakonin Gabi Neumann-Beiler 
Martin-Luther-Kirche Spiegelau, 
jeweils 17.00 Uhr

18.12.2022, 22.01.2023, 
19.02.2023, 19.03.2023

„Unter Gottes Himmel“  –  
Meditative ökumenische digitale 
Abendandacht 

Sonntag, 04.12.2022, 01.01.2023, 
05.02.23, 05.03.2023 
von 17.00 – 17.30 Uhr per Zoom 
Informationen und den Link erhalten 
Sie bei Diakonin Gabi Neumann-
Beiler, email@diakonin.info

Leichte meditative Wanderung 
zur Martinsklause  „Waldweih-
nacht  - den Hl. Drei Königen auf 
der Spur“

2. Weihnachtsfeiertag,  
Montag, 26.12.2022 
TP: Waldhäuser Kapelle zum  
Hl. Gunther, 16.00 Uhr 
Dauer: ca. 2 Stunden,  
Gehzeit ca. 45 Minuten 
Laternen bitte wenn möglich mitbrin­
gen. 
mit Diakonin Gabi Neumann-Beiler, 
Gemeindereferentin Kathi Ilg, Pfarr­
verband Grafenau 
Veranstalter: Pfarrverband Grafenau, 
Kirche + Tourismus Bayerwald im 
Ev.-Luth. Dekanat Passau

„Weg der Besinnung“  am Kreuz-
berg bei Freyung „Wenn das Jahr 
zu Ende geht – den Blick weiten“

Freitag, 30.12.2022 – 16.00 Uhr
TP: St. Anna Kirche Kreuzberg
mit Diakonin Gabi Neumann-Beiler 
und Dekan Magnus König
Veranstalter: Pfarrverband Freyung, 
Kirche + Tourismus Bayerwald im 
Ev.-Luth. Dekanat Passau

Offenes liturgisches Singen für 
ALLE "Wenn Engel und Men-
schen miteinander singen"

Neuhütter Str. 6, 94518 Spiegelau
Mittwoch, 11. Januar 2023 - 18:00 Uhr
mit Diakonin Gabi Neumann-Beiler
Veranstalter: Kirche + Tourismus Bay­
erwald im Ev.-Luth. Dekanat Passau

Ökumenische Abendvesper  
"In der Weite des Himmels"

Mittwoch, 18. Januar 2022 - 18:00 Uhr
Martin-Luther-Kirche Spiegelau 
mit Diakonin Gabi Neumann-Beiler 
und Pfarrer Tobias Keilhofer
Veranstalter: Pfarrverband Spiegelau, 
Kirche + Tourismus Bayerwald im 
Ev.-Luth. Passau

Ökumenische Laternen
wanderung zu Lichtmess

meditative Wanderung mit Laternen 
über Martinswiese und Jägerfleck
Samstag, 28. Januar 2023, 18.00 Uhr
mit Diakonin Neumann-Beiler, 
Gemeindereferentin Nadine Röckl, 
Waldführer Dr. Willi Hoff
Treffpunkt: Parkplatz Waldspielgelän­
de Spiegelau
Dauer: ca. 2,5 Std, Gehzeit ca. 1 Std.
Laternen bitte wenn möglich mitbringen
Veranstalter: Pfarrverband Spiegelau, 
Kirche + Tourismus Bayerwald im 
Ev.-Luth. Dekanat Passau, National­
park bayr. Wald

Ökumenische leichte Schnee-
schuhwanderung  „Winterstille 
– Wintersegen“

am Samstag, 25.02.2023 – 14.00 
Uhr an der Flanitz
Verleih von Schneeschuhen möglich.
Dauer ca. 2,5 Stunden
TP: Park & Ride Parkplatz Klingen­
brunn-Bahnhof
mit Diakonin Gabi Neumann-Beiler, 
Dr. Willi Hoff und NP-Ranger Micha­
el Schreder
Anmeldung unter: 0800 0776650
Veranstalter: Pfarrverband Spiegelau, 
Kirche + Tourismus Bayerwald im 
Ev.-Luth. Dekanat Passau, National­
park bayr. Wald

Nähere Infos, sowie Gottesdienst­
pläne und Veranstaltungen können 
Sie erfahren im kath. Pfarrbüro Spie­
gelau, Tel. 1252  und kath. Pfarrbü­
ro Oberkreuzberg, Tel. 889 oder 
evang.-luth. Pfarrbüro Grafenau 
08552-1385 oder übers Internet

www.pfarrei-spiegelau.de

www.pfarrei-oberkreuzberg.de 

www.pfarrei-klingenbrunn.de

www.evangelisch-grafenau.de Wir versichern Bayern.

Gepr üf t – und 
für gut befunden.

Generalagentur Günther Nama 
Hauptstraße 28 · 94518 Spiegelau
Tel. (0 85 53) 97 79 88
guenther_nama@nama.vkb.de

Wir sorgen für Ihre Sicherheit und Zu-
kunft – als wär’s unsere eigene: Indem ich
als TÜV-zerti fi zierter Vorsorgeberater die
für Sie beste Versicherungs- und Vorsorge-
lösung biete. Mit Know-how, Erfahrung und
viel Ver ständnis. Kommen Sie vorbei oder
rufen Sie an – ich berate Sie gerne!

Nama_TUEV-Vorsorgeberater_55x76_-  09.01.13     

Inhaber F. u. H. Hüttinger GbR

Hauptstr. 17,

94518 Spiegelau

Tel. 08553/1273

Fax 08553/979260

www.Metzgerei-Fritz-Meier.de

Schlachten - Wursten

Zerlegen im eigenen Haus

“Eine besondere Frischegarantie!”

Fleisch- und Wurstwaren

Metzgerei

Fritz Meier
Inhaber F. u. H. Hüttinger GbR

Hauptstraße 17,
94518 Spiegelau

Telefon 0 85 53 / 12 73
Telefax 0 85 53 / 97 92 60

www.Metzgerei-Fritz-Meier.de

„Eine besondere Frischegarantie !“
Schlachten – Wursten
Zerlegen im eigenen Haus

Zugelassener 

EU-Schlachtbetrieb
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„Zum Einsatz fertig“
– Feuerwehren der Gemeinde Spiegelau absolvieren gemeinsam Leistungsabzeichen –

Spiegelau. Zumindest am Tag der 
Leistungsprüfung hatte Petrus ein Er­
barmen mit den Männern und Frauen 
der Freiwilligen Feuerwehren Spiege­
lau, Klingenbrunn und Oberkreuz­
berg. Nicht so bei den notwendigen 
Übungen, wo sich die 25 Freiwilligen 
mit starkem Niederschlag und kalten 
Temperaturen quälen mussten. Trotz­
dem konnten die Teilnehmer am 
23.09. der Gemeindewehren sich ihr 
Leistungsabzeichen „Die Gruppe im 
Löscheinsatz“ redlich verdienen.
Bei der Leistungsprüfung wird nach 
dem Regelwerk der bayerischen Feu­
erwehren ein Zimmerbrand ange­
nommen, der von allen Beteiligten ge­
meinsam abgearbeitet werden muss. 
Dies umfasst neben einer Verkehrsab­
sicherung, den Aufbau einer Lösch­
wasserversorgung vom Hydranten 
sowie der eigentlichen Brandbekämp­
fung mit angedeutetem Atemschutz. 
Hinzu kommen je nach Leistungsstu­
fe diverse Zusatzaufgaben, wie Gerä­
tekunde, Konten & Stiche, Erste Hilfe, 
beantworten von Testfragen und das 
erkennen von Gefahrgutsymbolen.
Unter den wachsamen Augen von 
dem alteingesessenen Schiedsrichter-
Trio Gerhard Thamm, Martin Biebl 
und Siegfried Wolf meisterten die 
Frauen und Männer der Feuerweh­
ren die Prüfung, aufgeteilt in drei 
Gruppen. Und jedes Mal konnten 
die Schiedsrichter die Prüfung als be­
standen verkünden. Das alles so gut 
geklappt hat und die Teilnehmer auf 

einem hohen Ausbildungsstand sind, 
ist den Verantwortlichen Maximilian 
Kern (1. Kdt. FF Klingenbrunn) und 
Matthias Loibl (2. Kdt. FF Spiegelau) 
zu verdanken, die sich in den vergan­
genen Tagen intensivst um die Vorbe­
reitung, Organisation, Durchführung 
und Ausbildung bemüht hatten.
Bei der anschließenden Verleihung 
der Abzeichen im Gerätehaus Spie­
gelau bedankte sich Armin Garham­
mer (1. Kdt. FF Spiegelau) bei allen 
Teilnehmern für ihr Durchhalten 
bei Regen und die geopferte Freizeit 
sowie den Zusammenhalt unterein­
ander der an den Tag gelegt wurde. 
Bürgermeister der Gemeinde Spiege­
lau Karlheinz Roth ließ es sich nicht 
nehmen von der ersten Minute an bei 
der Prüfung dabei zu sein. Bei seiner 
Laudatio bedankte er sich ebenfalls 
für das Engagement der Teilnehmer 
und er wisse, wieviel Zeit das Ehren­
amt Feuerwehr in Anspruch nehme, 
um in Sachen Ausbildung immer auf 
dem Laufenden zu sein. Besondere 
Erwähnung fanden die Teilnehmer 
Josef Kern (FF. Klingenbrunn) und 
Edgar Steinhorst (FF Oberkreuzberg), 
die das Leistungsabzeichen bereits in 
der zweiten bzw. dritten Runde absol­
vierten.
Kreisbrandmeister Armin Heyn zeigte 
sich erfreut, dass sich in seinem Be­
reich gleich 25 Männer und Frauen 
der Herausforderung stellten die Prü­
fung abzulegen und das nach länge­
rer Corona-Pause. Weiterhin erfreute 

es ihn, dass zehn Teilnehmer die erste 
Stufe in Bronze ablegten und dass das 
Zusammenspiel zwischen Jung und 
Erfahrene vorbildlich klappt.
Und so konnten die Teilnehmer ihre 
verdienten Abzeichen mit den besten 
Glückwünschen in Empfang nehmen.

FF Spiegelau:
Moritz Peschl, Elena Tischkowez, 
Manuel Geier, Michael Mayer – Stu­
fe 1 (Bronze)
Michael Ebner – Stufe 2 (Silber)
Raphael Rolli, Sven Mücke, Michael 
Schröter – Stufe 3 (Gold)
Simon Pregler, Christoph Rager – 
Stufe 4 (Gold/Blau)
Matthias Loibl – Stufe 5 (Gold/
Grün)

FF Klingenbrunn:
Samuel Kern, Lukas Stockbauer, 
Leon Schwarzmann, Sebastian 
Vitzthum – Stufe 1 (Bronze)
Christopher Stern, Markus Süß – 
Stufe 2 (Bronze)
Florian Bauer – Stufe 3 (Gold)
Josef Kern, Maximilian Kern – Stufe 
4 (Gold/Blau)
Susanne Tanzer – Stufe 5 (Gold/
Grün)

FF Oberkreuzberg:
Edgar Steinhorst, Sophie Haban, 
Magdalena Haban – Stufe 1 (Bronze
Korbinian Haben – Stufe 2 (Silber)

Text: Matthias Loibl | Foto: Selina Laux

„Glückliche Gesichter nach der Leistungsprüfung“ zeigten die Teilnehmer mit Bürgermeister Karlheinz Roth (re.)
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Mehr als 500 Besucher kamen Mitte 
August zum 12. Spechtfest auf die 
Waldwiese in Spiegelau. 
Nachdem bei den Aufbauarbeiten am 
Vormittag das Wetter noch wechsel­
haft war, konnte ab Mittag bei bester 
Witterung gefeiert werden.
Nach zweijähriger coronabedingter 
Pause fand das Fest in diesem Jahr 
wieder statt.
Das Programm unter dem Motto 
„Frag doch mal den Specht“ lockte 

viele Familien ins Waldspielgelände. 
Verschiedene Stationen rund um das 
Thema Specht mit Quizfragen, Rät­
seln und Bastelstationen waren zu 
absolvieren.	
Viel Spaß hatten die kleinen Besucher 
auch beim Trommeln mit dem Wald­
bären Balboo oder auf der neu errich­
teten Boccia-Bahn.
Wer am Ende alle Stempel der ver­
schiedenen Stationen auf der Stem­
pelkarte hatte, wurde am Ende mit 

einem kleinen Geschenk belohnt.
Das Büchereiteam war ebenfalls mit 
dem traditionellen Bücherflohmarkt 
vor Ort.

2. Bürgermeister Nama bedankte sich 
im Namen der Gemeinde Spiegelau 
bei den Mitwirkenden des National­
parks und der Touristinfo Spiegelau, 
dem Sanitätsdienst sowie bei den 
Mitgliedern des Vereins EC Edelweiß, 
die für die Bewirtung der großen und 
kleinen Gäste gesorgt haben.
Lukas Laux richtete ein Dankeschön 
an die Familien für das Kommen.

Im Jahr 2023 wird das Spechtfest am 
20.8. stattfinden. An der Bewirtung 
interessierte Vereine sollten sich bit­
te bei der Nationalparkverwaltung, 
Herrn Lukas Laux  08552/9600134 
oder bei Theresa Resch von der 
Tourist-Information 08553/8919135 
melden.

Foto Nigl

12. Spechtfest in Spiegelau
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Der Kindergarten in Oberkreuzberg  
hat einen neuen Elternbeirat

Beim ersten Elternabend Ende Sep­
tember wurde der neue Elternbei­
rat, für das Jahr 2022/2023, für den 
Kindergarten St. Magdalena in Ober­
kreuzberg gewählt. 
Im Oktober wurde dann das erste 
Treffen des Elternbeirats abgehalten. 
Auch in diesem Jahr haben sich die 
Elternbeiräte wieder darauf geeinigt 
in Aufgabenschwerpunkten zu arbei­
ten. So kann jeder seine Stärken in die 
Zusammenarbeit und das Miteinander 
einbringen. Der Elternbeirat sieht sich 
als „Team Organisation und Planung“ 
zum Wohle der Kinder.
Folgende Aufgabenschwerpunkte 
hat sich das neue Team Organisation 
und Planung (Elternbeirat) zugeteilt: 
"Kooperation Kindergarten - Grund­
schule" (Dietlinde Falb), "Kooperation 
Schwimmkurs“ (Rainer Wolff), „Ko­
operation Skikurs" (Katja Loibl), "Ko­
operation Kindergarten - Ortsvereine" 
(Michael Zeitner), „Kooperation St. 
Martin“ (Natascha Fischer), „Koope­

ration Kinderfasching“ (Jasmin Sto­
ckinger), „Kooperation Familientag“ 

(Marina Müller) und „Kooperation 
Haus und Garten“ (Stefanie Pfeffer). 

BAUAKTIV Spiegelau GmbH
Gewerbestraße 4 | 94518 Spiegelau | info@bauaktiv-spiegelau.de

Tel. 0 85 53 / 96 02 50 | Fax 0 85 53 / 96 02 55

www. bauaktiv-spiegelau.de               www.facebook.com/bauaktivspiegelau
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr • Samstag 8.00 - 14.00 Uhr

UNSER SORTIMENT FÜR SIE
aPFLANZEN
aDÜNGER
aERDEN
aRINDENMULCH
aRASENMÄHER
aRASENTRIMMER
aSPIELSAND
aGRILLS
aPFLANZGEFÄSSE
aBLUMENTÖPFE

aRASEN
aSAATGUT
aHOLZ IM GARTEN
aREGENTONNEN
aWOHNRAUMLEUCHTEN
aAUSSENLEUCHTEN
aBAUSTRAHLER
aWERKSTATTLEUCHTEN
aTASCHENLAMPEN
aBATTERIEN

aKABEL
aLEUCHTMITTEL
aSÄGEN
aSCHLEIFER
aSCHRAUBER
aBOHRER
aHOBEL & FRÄSEN
aARBEITSKLEIDUNG
aMASCHINENZUBEHÖR
aUMZUGSKARTONS

aSACKKARREN
aTRANSPORTROLLER
aFARBEN
aKLEBER & KLEISTER
aSPACHTELMASSE
aMALERBEDARF
aDACHRINNEN
aDACHPAPPE
aZEMENT
aHOLZ

MASCHINEN 

          ABVERKAUF
wegen Sortimentswechsel

Nordmanntanne
150 - 220 cm
gesägt19,99  EUR

Große 

Auswahl an 

Lichterketten 

& Weihnachts-

deko!

Von links: Leitung Stefanie Rank, Jasmin Stockinger, Stefanie Pfeffer, Marina Mül-
ler, Natascha Fischer, Katja Loibl, Dietlinde Falb und in der Mitte Michael Zeitner; 
nicht auf dem Foto Rainer Wolff



15

Staatl. geprüfter Bautechniker
Bausachverständiger - Schäden an Gebäuden

Bausachverständiger - Feuchteschäden
Bausachverständiger - Schimmelpilzschäden
Bausachverständiger - Immobilienbewertung
Bauvorlageberechtigung §61, Abs. 3 BayBO

Josef Andreas Roth
Am Mühlfeld 2, 94518 Spiegelau

Tel.: 08553 427311 - Fax: 08553 2860 - Mobil: 0152 33745563
www.sachverständigenbüro-roth.de

info@sachverständigenbüro-roth.de - info@sachverstaendigenbuero-roth.com

Telefon: 

08553 / 97997-0

Rosenium V Spiegelau

Roseniumstraße 1

94518 Spiegelau

E-Mail: 
rosenium5@rosenium.de

www.rosenium.de

Ausflug zu den Ponys
Ein ganz besonderer Tag war heute für 
die Kinder vom verlängerten Tag des 
Kindergartens St. Magdalena in Ober­
kreuzberg. 
„Wir dürfen zu den Ponys nach Lang­
dorf gehen“, sagten die Kinder voller 
Freude.
Gut gelaunt ging es nach dem gemein­
samen Mittagessen auf nach Langdorf. 
Bei unserer Ankunft, wurden wir von 
Madeleine Schopf bereits mit Kuchen 
und Apfelschorle erwartet. Nach der 
kleinen Stärkung ging es auch schon los. 
Als erstes wollten die Kühe gefüttert 
werden. Mit einem lauten Lockschrei 
von Madeleine Schopf und deren Toch­
ter Meline kamen die Kühe auch schon 
an getrottet und verspeisten mit Ge­
nuss die von den Kindern angebotenen 
alten Semmeln. 
Nachdem die Kühe versorgt waren, 
kamen endlich die zwei schnuckeligen 

Ponys zum Einsatz. Auch die Ponys 
wollten Leckereien von den Kindern 
haben. Anschließend startete ein Well­
nessprogramm für die Ponys. Denn die­
se wurden von den Kindern gebürstet, 
gestreichelt und gekämmt. Meline, die 
erfahrene kleine Ponybesitzerin, putzte 
sogar sehr geschickt die Hufe aus. 
Die Kinder konnten außerdem noch 
tolle Kunststücke der Hunde bewun­
dern, wobei sich die Australian She­
pherds einen großen Applaus der Kin­
der verdient hatten. 
Zum Abschluss gab es noch ein beson­
deres Highlight für die Kinder. 
Der Wunsch vieler Kinder einmal in ei­
nem „großen Bulldog“ zu sitzen wurde 
erfüllt. Viel zu schnell verging dieser 
Nachmittag für die Kinder und wir ver­
abschiedeten uns mit einem herzlichen 
Dankeschön.

Rechtsanwälte Greß
Rüdiger Greß | Lukas Greß

Stadtplatz 9
94481 Grafenau

Tel. 0 85 52 / 37 03 o. 9 15 85
Fax 0 85 52 / 25 61
E-Mail: ra.gress@t-online.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Forderungsbeitreibung
• Ehe- und Familenrecht
• Arbeitsrecht

Interessenschwerpunkte:
• Straßenverkehrsrecht
• Erbrecht
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BLUMEN WEBER
TTeelleefflloorr--BBlluummeennvveerrmmiittttlluunngg

-Hochzeit

-Taufe

-Geburtstag

-Kommunion

-Jubiläum

-Trauerfall

oder

-Hochzeit

-Taufe

-Geburtstag

-Kommunion

-Jubiläum

-Trauerfall

oder

Wir und für

Sie die

bei

planen fertigen

passende Dekoration

Wir und für

Sie die

bei

planen fertigen

passende Dekoration

Dr.-Geiger-Str. 1, 94518 Spiegelau

Tel. 08553/747, Fax 6193

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

und beraten Sie gerne.
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BLUMEN WEBER

Dr.-Geiger-Str. 1, 94518 Spiegelau

Tel. 08553/747, Fax 6193

Aschermittwoch und

Valentinstag durchgehend

von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet

Reservieren Sie sich Ihren Strauß

durch Vorbestellung

14. Februar

Freude bereiten

mit Blumen

Zum

Valentinstag
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Wir fertigen auch nach
Ihrenpersönlichen
Wünschen!

Sa 10.05. bis 16 Uhr und
Muttertag von 8 bis 12 Uhr geöffnet

Das schönste Dankeschön
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Wir halten sie bereit!
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BBlluummeenn
Sa 8.5. bis
16 Uhr und
Muttertag
von 8 bis

12 Uhr
geöffnet

Das schönste

Dankeschön:

Wir fertigen auch nach Ihren
persönlichen Wünschen!
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Dr.-Geiger-Str. 1,
94518 Spiegelau

Tel. 08553 / 747, Fax 08553 / 6193

Spiegelauer Hiagstroas

am 14.09.2008

- Herbstliches für Haus und

Garten

- Biergartenbetrieb mit Musik

- Getränke und kleine

Schmankerl

- Blumentombola

- Kaffee und Kuchen

Vom 11 Uhr bis 17 Uhr



Die Frau, die Dallmayr zum Erfolg 
führte
Wer hat nicht beim Namen „Dall­
mayr“ den Duft nach Kaffee in der 
Nase, Klaviermusik im Ohr, adrette 
Damen mit blauen Blusen und wei­
ßen Schürzen, feines Nymphenburger 
Porzellan vor Augen? Und wer kennt 
nicht den opulenten Feinkostladen in 
der Dienerstraße, gleich hinter dem 
Münchner Rathaus? Von Japan bis 
Saudi-Arabien wird heute Dallmayr 
mit Genuss und Kaffee in Verbindung 
gebracht. Die Anfänge sahen etwas 
bescheidener aus. 

Therese Randlkofer und ihr Mann 
Anton betrieben zwanzig Jahre lang 
ein Lebensmittelgeschäft in der Maf­
feistraße. Als sich die Gelegenheit bot, 
in der Dienerstraße den Feinkostladen 
„Dallmayr“ zu kaufen, verschuldeten 
sie sich hoch, um ihr Angebot zu er­
weitern und sich auf die feinen und 
oft importierten Waren zu konzentrie­
ren. Beide hatten ihre Ziele im Visier 
und wollten vorankommen. Als An­
ton 1897 überraschend stirbt, führt 
Therese Randlkofer das Geschäft al­
leine weiter. Das ist die Ausgangslage 
für den Roman „Dallmayr - der Traum 
vom schönen Leben“ von Lisa Graf. 
Die Autorin hält sich an die von der 
Firmengeschichte vorgegebenen Eck­
daten. Trotzdem ist ihr Buch ein Ro­
man, und sie nimmt sich die Freiheit 
Figuren und Begebenheiten im Sinne 
einer spannungsreichen und lesens­
werten Geschichte zu verändern.

Lisa Graf, gebürtige Passauerin, stu­
dierte Romanistin, die nach Stationen 
in München und Südspanien heute 

im Berchtesgadener Land lebt, lässt 
neben Therese auch ihre drei Kinder 
und ihre Nichte Balbina wichtige 
Rollen spielen. Damit stellt sie das 
Geschehen auf breitere Beine, die es 
ihr ermöglichen, neben dem Delika­
tessengeschäft auch Menschliches, 
Gesellschaftliches, Spannendes und 
verschiedene Milieus einzuarbeiten. 
Dazu beschreibt Lisa Graf wunderbar 
München zur Prinzregenten-Zeit. Aus­
giebig hat sie im Münchner Stadtar­
chiv historische Quellen recherchiert, 
Zeitungsannoncen von Dallmayr aus­
gegraben, in denen für feinsten russi­
schen Astrachan Caviar, gesalzen und 
ungesalzen, Helgoländer Hummer 
sowie Salzburger Ochsenzungen ge­
worben wurde. Meist mit einem Au­
genzwinkern erzählt, treten bekannte 
Persönlichkeiten der Zeit wie Archi­

tekt Gabriel von Seidl, Valentin Fey, 
später bekannt als Karl Valentin, die 
schöne Gräfin Fanny zu Reventlow 
oder der junge Albert Einstein auf, der 
in der ersten elektrifizierten Bierhalle 
am Oktoberfest die Glühbirnen ein­
schraubt.  Oder Freiherr Michael von 
Poschinger, der damals Schlossherr in 
Ismaning war und im Erdinger Moos 
Torfabbau betrieb.

Die Geschichte vom Aufstieg des 
Dallmayr hat um die Wende zum 20. 
Jahrhundert ihren Anfang genommen. 
Lisa Graf hat ihren Roman zu dieser 
ganz besonderen und lesenswerten 
Firmengeschichte daher auf insge­
samt drei Bände angelegt. Band zwei 
erscheint am 23.11.2022.

www.lisagraf-autorin.de

Ebner-Bau-GmbH
Bau- und Malergeschäft -

Farbenhandlung -Zimmerei

Schulstraße 21 - 94518 Spiegelau - Tel. 08553-1239 Fax 2055

Baumeisterarbeiten

Erdaushub

Maurerarbeiten

Betonarbeiten

Putzarbeiten

Sanierungen

Baustofflieferung

Zimmererarbeiten

Dachstuhl

Fassadenschalungen

Innenschalungen

Trockenausbau

Balkonbau

Holzlieferungen

Malerarbeiten

Fassaden- und Innenanstriche

Tapezieren

Vollwärmeschutz

Reibeputz

Malertechniken

Farbenhandel

Gerüstbau
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Lesung der Bestseller-Autorin Lisa Graf 
in der Spiegelauer Schulaula am 22.9.2022

S A N I E R U N G E N
Alles aus einer Hand

www.malerwerkstatt.net
Mühlackerweg 18 · 94556 Neuschönau

Tel. 01 51 / 12 78 32 29

V E R S C H Ö N E R N  –  E R H A LT E N  –  S C H Ü T Z E N

MALERARBEITEN
GERÜSTVERLEIH
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Straßfeld 5, 94209 Regen
Telefon 09921 88227 - 0

Mail info@garhammer-druck.de

Qualität für die Region.

Sie brauchen eine neue

Webseite ?

An Halloween war ganz schön viel los 
im Kaffeehousekultur am Waldspiel­
platz. 
Die Jugendbeauftragte Sabrina Bot­
schafter organisierte heuer wieder 
eine Party für die Kinder der Gemein­

de. Das Angebot wurde sehr gut ange­
nommen bis über die Landkreisgrenze 
hinaus. In sieben Stationen wurden die 
Gespenster, Hexen, Vampire, Zombies 
u.v.m bespaßt. Waldmandalas legen, 
Mumien wickeln, Tannenzapfentrans­

port, Halloweensprüche mit Vampir­
zähnen sprechen, Spinnennetze mit 
Wolle erschaffen, Kürbis schnitzen 
und auch eine Schatzsuche durch den 
Waldspielplatz standen am Programm. 
Zuvor wurden die schönsten Masken 
prämiert. Auch so mancher Papa hatte 
seinen Spaß beim Kürbis schnitzen. Es 
wurde sogar mit Werkzeugkoffer an­
gereist, um für das Kind eine perfekte 
Halloweenlaterne zu kreiren. Chris 
Taylors Team versorgte die wilde Hor­
de mit Horrorwienern im Teigmantel, 
mit schauriger Blutbowle, mit süßen 
Menschenfingern und Kürbiskuchen. 
Das Wetter war mehr als perfekt und 
so wurde bis zum Einbruch der Däm­
merung gefeiert. 

Text: Sabrina Botschafter  Foto: Herbert Seidl

Gruseliges Treiben in Spiegelau

Mit Sicherheit 
      traumhaft reisen
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· Metallbau
· Edelstahlverarbeitung
· Bauschlosserei
· Schweißfachbetrieb
· Maschinenbau
· Maschineninstandsetzung

Metallbau GmbH
Planung · Fertigung · Montage

Oberkreuzberg
Industriestraße 4 · 94518 Spiegelau

Tel. 0 85 53 / 69 66 · Fax 69 69

Elektrogeräte

TV-Video-HiFi 

Installation

E-Check

Kundendienst

Sat-Technik

Schulstr. 40 · 94518 Spiegelau · Service: (08553) 1276

Seit über

80 Jahren

in Spiegelau

Inh. Stefan Schreinerservice@elektro-harant.de

Zeit für eine Veränderung? 
Interesse an neuen Aufgaben?  
Lust, von Anfang an dabei zu sein?

Dann bist Du genau richtig bei uns!
Wir suchen in Palmberg/Spiegelau ab sofort kreative Köpfe, die mit ihrem Wissen 
unseren Hotelalltag in allen Belangen bereichern und unterstützen (Vollzeit/Teilzeit/
Minijob):  

• Koch (m/w/d)

• Küchenhilfe (m/w/d)

• Reinigungskraft (m/w/d)

• Rezeption/Bar (m/w/d)

• Servicekraft (m/w/d)

• Serviceleitung (m/w/d)

• Spüler (m/w/d)

• Berufseinsteiger Hotellerie/Tourismus (m/w/d)

• Bilanzbuchhalter (m/w/d) auf Minijob-Basis

Wir bieten:

• eine unbefristete Anstellung 
• eine 5-Tage-Woche & keine Teilschichten
• 24. – 26.12. frei
• eine attraktive Vergütung sowie Urlaubs- & Weihnachtsgeld
• betriebliche Altersvorsorge
• hochwertige Arbeitskleidung inklusive Reinigung
• kostenlose Verpflegung während der Arbeitszeit
• regelmäßige Coachings
• Unterstützung bei der Wohnungssuche

Dürfen wir uns bei Dir bewerben?  
Dann melde Dich gleich bei uns:

• über unser Formular (Scanne dafür diesen QR-Code ab.)
• per Anruf oder WhatsApp: 0151 17516750 oder
• per E-Mail: jobs@daspalmberger.de

www.daspalmberger.de

Xaver Fruth geht 
in den wohlver-
dienten Ruhestand

Am 01.06.2022 war es für den lang­
jährigen Bauhof-Mitarbeiter so weit: 
Nach fast 28 Jahren endet seine Be­
rufstätigkeit in der Gemeinde Spiege­
lau und er kann nun seinen (Un)Ruhe­
stand genießen.
Der gelernte KfZ-Mechaniker wurde 
am 01.08.1994 als Arbeiter für den 
Bauhof der Gemeinde Spiegelau ein­
gestellt. Nach langjähriger Tätigkeit 
wurde er am 01.11.2010 zum stell­
vertretenden Vorarbeiter ernannt. 
Diese verantwortungsvolle Aufgabe 
erfüllte er bis zum Schluss seiner Zeit 
im gemeindlichen Bauhof.
Im kleinen Rahmen verabschiedete 
1. Bürgermeister Karlheinz Roth den 
langjährigen Kollegen und überreich­
te ihm im Namen aller Mitarbeiter ein 
Geschenk für sein jahrelanges Engage­
ment für den Bauhof der Gemeinde.
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Ich freue mich auf Sie und Ihren Anruf.    Telefon: 0173 615 66 97    E-Mail: christine.witthoeft@umsatzschmiede.com    Zur Webseite per QR-Code:

 

Gerne schmieden wir gemeinsam Ihren Umsatz. Mein Ziel: Ihr Erfolg.

Wollen Sie Ihren Umsatz steigern?
Mit über 30 Jahren Marketing- und Vertriebserfahrung, 
helfe ich Ihnen Ihr Unternehmen neu zu betrachten. 

Strategisch ermittle ich mit Ihnen wo Sie stehen und
wie Sie Ihr Geschäft stärker am Markt
positionieren können. 

Umsatz-
strategien

Strategie &
Digitalisierung

Vertriebs-
konzepte

Webseiten-Relaunch
& SEO-Optimierung

Online
Marketing

Christine Witthöft
Marketing- & Vertriebsberaterin

Winterdienst 2022/2023
Die kalte Jahreszeit steht vor der Tür und 
in Zuge dessen müssen wie jedes Jahr 
verschiedene Vorkehrungen getroffen 
werden. 
Die Mitarbeiter des gemeindlichen 
Bauhofs werden auch im kommenden 
Winter dafür sorgen, dass die Gemein­
destraßen in zufriedenstellender Weise 
geräumt und gestreut werden.
Die Gemeinde möchte auch daran erin­
nern, keine Schneeablagerungen auf ge­
meindlichen Straßen vorzunehmen, da 
solch ein Vorgehen eine enorme Gefähr­
dung der Verkehrsteilnehmer und somit 
eine erhebliche Beeinträchtigung des si­
cheren Verkehrs darstellt.
In diesem Zusammenhang ist zu erwäh­

nen, dass nach gemeindlicher Verord­
nung die vor den Grundstücken befind­
lichen Gehwege im Winterhalbjahr von 
Schnee freizuhalten sind. Diese Regelung 
gilt an Werktagen ab 7 Uhr und an Sonn- 
und gesetzlichen Feiertagen ab 8 Uhr, 
jeweils bis 20 Uhr.

Zurückschneiden von Sträuchern 
und Hecken 
In den Straßenraum ragende Äste und 
Büsche hindern die Winterdienstfahrzeu­
ge und gefährden andere Verkehrsteil­
nehmer. Es besteht die Verpflichtung, im 
Bereich des Verkehrsraumes bei Straßen 
und Gehwegen Bäume, Sträucher und 
Hecken so weit zurückzuschneiden, dass 

das Lichtraumprofil der Straße nicht be­
einträchtigt ist. Die Situation verschärft 
sich gerade im Winter, wenn Schnee und 
Eis die Äste und Zweige nach unten drü­
cken. 
Sofern die gesetzliche Verpflichtung noch 
nicht erledigt wurde, bitten wir dies um­
gehend zu erledigen.

Parkende Fahrzeuge
Die ordnungsgemäße Durchführung des 
Räum- und Streudienstes wird innerorts 
häufig durch parkende Fahrzeuge stark 
behindert bzw. auf schmalen Straßen 
nahezu unmöglich gemacht. Es wird ge­
beten, an schmalen Straßen, unübersicht­
lichen, engen Kurven bei Schnee- und 
Eisglätte im eigenen und im Interesse der 
Anwohner nicht zu parken. Räumfahr­
zeuge benötigen eine freie Straßenbreite 
von mind. 3,50 m. Schlimmstenfalls kann 
dieser Abschnitt nicht geräumt werden.

Schnee- und Loipenzeichen
Die Schnee- und Loipenzeichen sind Ei­
gentum der Gemeinde. Sie sind für die 
Winterdienstfahrer unerlässlich, gerade 
bei Nacht und Schneetreiben sind sie eine 
wichtige Orientierungshilfe. Schneezei­
chen fallen um, werden durch Fahrzeuge 
oder den Räumschnee abgebrochen, aber 
auch mutwillig ausgerissen und entfernt. 
Wir bitten daher die Anlieger, derartige 
Schneezeichen möglichst wieder einzu­
setzen oder an geeigneter Stelle anzuleh­
nen bzw. bereitzuhalten, damit sie wie­
der nachgesetzt werden können. Ebenso 
können Sie gerne im Rathaus oder im 
Bauhof Bescheid geben.

PS

kaffeehousekultur.

Trosselweg 12, Spiegelau
Café und Bar am Waldspielplatz

 Kaffee von höchster Qualität, frisches Essen sowie Live-Sport und Musik.
Ganzjährig geöffnet - Infos siehe @kaffeehousekultur
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Reutecker Str. 1d · 94518 Spiegelau
Tel.: 0 85 53 / 97 94 155
Mobil: 01 51 / 15 59 66 72

30x in Oberkreuzberg

Ein besonderer Anlass gab vor kurzem Grund zum Feiern in der 
Urlaubsgemeinde Spiegelau. Die Gäste Karin und Max Daiker fei­
erten ihr 30. Urlaubsjubiläum. Gemeinsam mit befreundeten Gäs­
ten lud die Tourist-Information zu einer kleinen Feier.
Seit vielen Jahren verbringen die Daikers ihren Sommerurlaub re­
gelmäßig in Oberkreuzberg bei Elisabeth und Hermann Praus. Das 
Ehepaar Daiker hat schon Söhne, Freunde und Bekannte von der 
Schönheit der Region am 1. Deutschen Nationalpark Bayerischer 
Wald überzeugt.
Sie kennen die Region wie ihre Westentasche und freuen sich im­
mer wieder aufs Neue über die Naturschönheiten der Gegend um 
die Urlaubsgemeinde Spiegelau.
Gemeinsam blickten die Gäste samt Gastgeber zurück auf zahlrei­
che Wanderungen, sehr oft auch grenzüberschreitend.
Das Geschehen in der Gemeinde Spiegelau verfolgt Herr Daiker 
auch von seinem Heimatort Hechingen, Ortsteil Boll in Baden-
Württemberg.
Mit einem Bildband, Bärwurz mit echter „Wurzel“ und einer 
Emailletasse der Ferienregion bedankte sich die Gemeinde Spiege­
lau für die zahlreichen Aufenthalte.
Dem Dank schloss sich das Ehepaar Praus an und auch Herr Daiker 
ließ es sich nicht nehmen, lobende Worte an alle zu überbringen.

Starke Partner für Ihre 
fi nanzielle Zukunft.

Hauptgeschäftsstelle 
Lothar Stranz

Rosenauer-Str. 18
94481 Grafenau
Telefon 08552 3985
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                                                                                                                Telefon: (08 51) 9 56 25-0 

Zurück in den Beruf 
 
Qualifizierungskurse - Umschulungen 2022 
Fachkräfte gesucht – mit Jobgarantie - 
auch für alle Arbeitssuchenden mit Migrationshintergrund   
 1. Qualifizierung im Beruf  „Schutz und Sicherheit“ 
      Dauer: 8 Monate mit berufsbezogenem Deutsch, Schulungsort: Passau, in Vollzeit, Beginn:     
       November 2022, IHK-Sachkundeprüfung (§34a GewO), Ersthelfer, Brandschutzhelfer          
        
 

 2. Umschulung zur/-m „Steuerfachangestellten“ 
      Dauer: 35 Monate, Schulungsort: Passau, in Teilzeit, Beginn: Februar 2023 
       Steuerberaterkammer-Abschluss 
 
      
 3. Qualifizierung im Beruf „Hochbaufacharbeiter“  
      Dauer: 5 Monate mit berufsbezogenem Deutsch und Praktikum, incl. Staplerschein,         
       Schulungsort: Pocking, in Vollzeit, Beginn: Oktober 2022, vbw-Zertifikat   
   
 

  4. Qualifizierung im Beruf „Industrieelektriker“  
       Dauer: 5 Monate mit berufsbezogenem Deutsch und Praktikum, Schulungsort: Passau, 
        in Vollzeit, Beginn: Oktober 2022, vbw-Zertifikat 
 
 

  5. Fachkraft im „Gastgewerbe“  
       Dauer: 9 Monate mit berufbezogenem Deutsch und Praktikum,    
         Schulungsort: Pocking, in Teilzeit, Beginn: November 2022, bfz-Zertifikat  
 

Förderung über Agentur für Arbeit bzw. Job-Center 
 

Information bzw. Anmeldung 
 

Dipl. Kfm. Franz Angerer 
Telefon 0851 95625-34  

franz.angerer@bfz.de • www.bfz.de 

                                             
 

                                          bfz-Passau                                                                                
                                                                                                 Äußere Spitalhofstr. 4 

                                                                                                        94036 Passau 
                                                                                                                Telefon: (08 51) 9 56 25-0 

Zurück in den Beruf 
 
Qualifizierungskurse - Umschulungen 2022 
Fachkräfte gesucht – mit Jobgarantie - 
auch für alle Arbeitssuchenden mit Migrationshintergrund   
 1. Qualifizierung im Beruf  „Schutz und Sicherheit“ 
      Dauer: 8 Monate mit berufsbezogenem Deutsch, Schulungsort: Passau, in Vollzeit, Beginn:     
       November 2022, IHK-Sachkundeprüfung (§34a GewO), Ersthelfer, Brandschutzhelfer          
        
 

 2. Umschulung zur/-m „Steuerfachangestellten“ 
      Dauer: 35 Monate, Schulungsort: Passau, in Teilzeit, Beginn: Februar 2023 
       Steuerberaterkammer-Abschluss 
 
      
 3. Qualifizierung im Beruf „Hochbaufacharbeiter“  
      Dauer: 5 Monate mit berufsbezogenem Deutsch und Praktikum, incl. Staplerschein,         
       Schulungsort: Pocking, in Vollzeit, Beginn: Oktober 2022, vbw-Zertifikat   
   
 

  4. Qualifizierung im Beruf „Industrieelektriker“  
       Dauer: 5 Monate mit berufsbezogenem Deutsch und Praktikum, Schulungsort: Passau, 
        in Vollzeit, Beginn: Oktober 2022, vbw-Zertifikat 
 
 

  5. Fachkraft im „Gastgewerbe“  
       Dauer: 9 Monate mit berufbezogenem Deutsch und Praktikum,    
         Schulungsort: Pocking, in Teilzeit, Beginn: November 2022, bfz-Zertifikat  
 

Förderung über Agentur für Arbeit bzw. Job-Center 
 

Information bzw. Anmeldung 
 

Dipl. Kfm. Franz Angerer 
Telefon 0851 95625-34  

franz.angerer@bfz.de • www.bfz.de 

                                             
 

                                          bfz-Passau                                                                                
                                                                                                 Äußere Spitalhofstr. 4 

                                                                                                        94036 Passau 
                                                                                                                Telefon: (08 51) 9 56 25-0 

Zurück in den Beruf 
 
Qualifizierungskurse - Umschulungen 2022 
Fachkräfte gesucht – mit Jobgarantie - 
auch für alle Arbeitssuchenden mit Migrationshintergrund   
 1. Qualifizierung im Beruf  „Schutz und Sicherheit“ 
      Dauer: 8 Monate mit berufsbezogenem Deutsch, Schulungsort: Passau, in Vollzeit, Beginn:     
       November 2022, IHK-Sachkundeprüfung (§34a GewO), Ersthelfer, Brandschutzhelfer          
        
 

 2. Umschulung zur/-m „Steuerfachangestellten“ 
      Dauer: 35 Monate, Schulungsort: Passau, in Teilzeit, Beginn: Februar 2023 
       Steuerberaterkammer-Abschluss 
 
      
 3. Qualifizierung im Beruf „Hochbaufacharbeiter“  
      Dauer: 5 Monate mit berufsbezogenem Deutsch und Praktikum, incl. Staplerschein,         
       Schulungsort: Pocking, in Vollzeit, Beginn: Oktober 2022, vbw-Zertifikat   
   
 

  4. Qualifizierung im Beruf „Industrieelektriker“  
       Dauer: 5 Monate mit berufsbezogenem Deutsch und Praktikum, Schulungsort: Passau, 
        in Vollzeit, Beginn: Oktober 2022, vbw-Zertifikat 
 
 

  5. Fachkraft im „Gastgewerbe“  
       Dauer: 9 Monate mit berufbezogenem Deutsch und Praktikum,    
         Schulungsort: Pocking, in Teilzeit, Beginn: November 2022, bfz-Zertifikat  
 

Förderung über Agentur für Arbeit bzw. Job-Center 
 

Information bzw. Anmeldung 
 

Dipl. Kfm. Franz Angerer 
Telefon 0851 95625-34  

franz.angerer@bfz.de • www.bfz.de 

                                             
 

                                          bfz-Passau                                                                                
                                                                                                 Äußere Spitalhofstr. 4 

                                                                                                        94036 Passau 
                                                                                                                Telefon: (08 51) 9 56 25-0 

Zurück in den Beruf 
 
Qualifizierungskurse - Umschulungen 2022 
Fachkräfte gesucht – mit Jobgarantie - 
auch für alle Arbeitssuchenden mit Migrationshintergrund   
 1. Qualifizierung im Beruf  „Schutz und Sicherheit“ 
      Dauer: 8 Monate mit berufsbezogenem Deutsch, Schulungsort: Passau, in Vollzeit, Beginn:     
       November 2022, IHK-Sachkundeprüfung (§34a GewO), Ersthelfer, Brandschutzhelfer          
        
 

 2. Umschulung zur/-m „Steuerfachangestellten“ 
      Dauer: 35 Monate, Schulungsort: Passau, in Teilzeit, Beginn: Februar 2023 
       Steuerberaterkammer-Abschluss 
 
      
 3. Qualifizierung im Beruf „Hochbaufacharbeiter“  
      Dauer: 5 Monate mit berufsbezogenem Deutsch und Praktikum, incl. Staplerschein,         
       Schulungsort: Pocking, in Vollzeit, Beginn: Oktober 2022, vbw-Zertifikat   
   
 

  4. Qualifizierung im Beruf „Industrieelektriker“  
       Dauer: 5 Monate mit berufsbezogenem Deutsch und Praktikum, Schulungsort: Passau, 
        in Vollzeit, Beginn: Oktober 2022, vbw-Zertifikat 
 
 

  5. Fachkraft im „Gastgewerbe“  
       Dauer: 9 Monate mit berufbezogenem Deutsch und Praktikum,    
         Schulungsort: Pocking, in Teilzeit, Beginn: November 2022, bfz-Zertifikat  
 

Förderung über Agentur für Arbeit bzw. Job-Center 
 

Information bzw. Anmeldung 
 

Dipl. Kfm. Franz Angerer 
Telefon 0851 95625-34  

franz.angerer@bfz.de • www.bfz.de 

                                             
 

                                          bfz-Passau                                                                                
                                                                                                 Äußere Spitalhofstr. 4 

                                                                                                        94036 Passau 
                                                                                                                Telefon: (08 51) 9 56 25-0 

Zurück in den Beruf 
 
Qualifizierungskurse - Umschulungen 2022 
Fachkräfte gesucht – mit Jobgarantie - 
auch für alle Arbeitssuchenden mit Migrationshintergrund   
 1. Qualifizierung im Beruf  „Schutz und Sicherheit“ 
      Dauer: 8 Monate mit berufsbezogenem Deutsch, Schulungsort: Passau, in Vollzeit, Beginn:     
       November 2022, IHK-Sachkundeprüfung (§34a GewO), Ersthelfer, Brandschutzhelfer          
        
 

 2. Umschulung zur/-m „Steuerfachangestellten“ 
      Dauer: 35 Monate, Schulungsort: Passau, in Teilzeit, Beginn: Februar 2023 
       Steuerberaterkammer-Abschluss 
 
      
 3. Qualifizierung im Beruf „Hochbaufacharbeiter“  
      Dauer: 5 Monate mit berufsbezogenem Deutsch und Praktikum, incl. Staplerschein,         
       Schulungsort: Pocking, in Vollzeit, Beginn: Oktober 2022, vbw-Zertifikat   
   
 

  4. Qualifizierung im Beruf „Industrieelektriker“  
       Dauer: 5 Monate mit berufsbezogenem Deutsch und Praktikum, Schulungsort: Passau, 
        in Vollzeit, Beginn: Oktober 2022, vbw-Zertifikat 
 
 

  5. Fachkraft im „Gastgewerbe“  
       Dauer: 9 Monate mit berufbezogenem Deutsch und Praktikum,    
         Schulungsort: Pocking, in Teilzeit, Beginn: November 2022, bfz-Zertifikat  
 

Förderung über Agentur für Arbeit bzw. Job-Center 
 

Information bzw. Anmeldung 
 

Dipl. Kfm. Franz Angerer 
Telefon 0851 95625-34  

franz.angerer@bfz.de • www.bfz.de 



21

HÄUSLICHER
PFLEGEDIENST MENÜSERVICE

BRK Kreisverband Freyung-Grafenau + Kolpingstr. 11 + 94078 Freyung  
info@kvfreyung.brk.de + Tel. 08551 9144-0 + www.kvfreyung.de

Essen auf Rädern
+ Lieferung an jede Adresse im Landkreis FRG

+ umfangreiche Menüauswahl aus unserem Katalog

+ Bestellung nach Bedarf, kein Abo, keine Grundkosten 

+ auf Wunsch spezielle Kostformen

+ einfache Zubereitung in der Mikrowelle, im Ofen oder 
in dem auf unsere Menüs abgestimmten Wärmegerät

+ 100 % natürlich, ohne künstliche Zusätze

Zusammen mit dem Roten Kreuz in den eigenen vier 
Wänden älter werden. Wir unterstützen vom Erstbesuch 
über die Behandlungspflege bis hin zur Begleitung zu 
kulturellen Aktivitäten.

Ihre Vorteile als BRK-Kunde
+ MEHR ZEIT – wir sind profi torientiert und 
   nehmen uns Zeit für unsere Kunden

+ ausschließlich hochqualifi ziertes Personal

+ hauswirtschaftliche Versorgung wie 
   Einkaufen, Reinigungsarbeiten usw.

+ MDK*-Bestnoten: 1,0 sehr gut – seit 2016 
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BEI BEDARF:

unkomplizierte 

Kombination 

unserer 

Leistungen.
Gerne beraten wir Sie 
unverbindlich: Tel.: 08551 9144-0

70x in Spiegelau
Spiegelau. Wieder einmal Grund zum Feiern gab es im Er­
holungsort Spiegelau.
Das Ehepaar Gerda und Georg Hatelt feierte das 70. Urlaubs­
jubiläum.
Sie luden dazu ins Wirtshaus Weber ein. In geselliger Runde 
mit dem 1. Bürgermeister Karlheinz Roth, dem 2. Bürger­
meister Günther Nama, Theresa Resch von der Tourist-Info 
Spiegelau und den Gastgebern Roswitha und Max Einberger 
berichtete man über viele Urlaubserinnerungen aus den ver­
gangenen Jahren.
So erinnerte sich Herr Hatelt ganz besonders an seine Gäs­
teehrung am 25.6.1993 durch Herrn Mirwald.
Früher bei Familie Raith in der Hauptstraße und jetzt immer 
bei den Einbergers verbrachten sie zwischenzeitlich 70 Auf­
enthalte in Spiegelau.
Als Dank für diese ganz besondere Treue überreichte 1. 
Bürgermeister Karlheinz Roth eine Tasche mit kulinarischen 
Spezialitäten aus der Region, zwei „Spiegelau-Tassen“ sowie 
eine Urkunde.
Die Gastgeber überreichten einen Blumenstrauß.
Auch bedankte sich der 1. Bürgermeister bei Max und Ros­
witha Einberger. Ohne gute Gastgeber wären solche Jubiläen 
nicht möglich.
Die Hatelts kommen zwei- bis dreimal pro Jahr und gehören 
zwischenzeitlich zur Familie der Einbergers. 

Auf dem Programm des Ehepaars stehen nach wie vor Wan­
derungen. Dabei benutzen die Gäste immer die erste Busver­
bindung der Igelbusse am frühen Morgen. Gottesdienstbe­
suche gehören ebenfalls zum Urlaubsprogramm der treuen 
Gäste.
Nun steht bereits der nächste Termin für den Urlaub in Spie­
gelau fest. Zu diesem Termin steht auch eine Familienfeier 
im Haus Einberger an.
Gemeinsam freut man sich auf das 75. Jubiläum, das man 
hoffentlich bei bester Gesundheit, wieder feiern kann.

Von links: 2. Bürgermeister Günter Nama, Roswitha Einber-
ger, Herr und Frau Hatelt, Max Einberger, Theresa Resch,  
1. Bürgermeister Karlheinz Roth
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Bau- und Möbelschreinerei

•	Möbel

•	Küchen

•	Türen

•	Treppen

•	Böden

•	Holz-	und	Kunststofffenster

•	Glasreparaturen NEU!

Palmberger Straße 63 • 94518 Spiegelau
Tel.: 08553 / 1795 • Mobil: 0175 / 3888993

Wasser und Wärme

Heizung
Sanitär
Solar

Karl-Heinz Keilhofer
Büro: Hangstraße 8 · 94518 SPIEGELAU
Lager: Schulstraße 49 · 94518 SPIEGELAU

keilhofer.karlheinz@t-online.de

Tel. 0 85 53 / 92 04 55 · mobil 01 71 / 1 23 16 66
Fax 0 85 53 / 92 04 56 Ö
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ikKEILHOFER

Inh. Wippich Alexander

- Reparaturen aller Fabrikate

- Reifenservice

- Klimaservice

- TÜV- und AU-Abnahme

Kfz-      erkstatt in Spiegelau
Kfz-      erkstatt in Spiegelau

Palmberger Straße 40a
94518 Spiegelau
Telefon 08553 9797129
Mobil 0151 16569663

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.  8:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 17:00 Uhr

 

Bei der 

Tankstelle

Sie wollen im Spiegelauer 
Glasmacher inserieren?
Gerne!  

Ihre Ansprechpartner:
Margit und Thomas Lindner
info@auto-lindner.de
Tel. 08553 1002

Auf Einladung der Familie Häusler 
durften unsere zehn Vorschulkinder 
ihre Kindergartenfreunde Anton und 
Maxi zu Hause besuchen. Opa "Sam" 
hat das Kartoffelfeld mit seinen Enkel­
kindern hergerichtet und im Frühjahr 
Kartoffeln gesteckt. Jetzt im Herbst 
durften unsere "Großen" die Kartof­
feln unter Anleitung von Opa "Sam" 
aus der Erde holen, in Körbe sammeln 
und sie anschließend waschen. Die 
gewaschenen Kartoffeln wickelten 
wir in Alufolie und konnten dann 
zuschauen, wie sie am Lagerfeuer 
gebraten wurden. Mit Hilfe von Oma 
Marion konnten die fertigen Kartof­
feln geschält und mit Salz und Butter 
verzehrt werden. Alle waren sich ei­
nig, dass dies ein wunderschöner Vor­
mittag war. Vielen Dank noch einmal 
an Familie Häusler. 

Schulanfänger beim "Kartoffelklauben"

Die Klingenbrunner Kinder beim Kartoffelklauben
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Spiegelau. Notruf absetzen, Verband 
anlegen, stabile Seitenlage – das und 
vieles mehr rund um die Erste Hilfe 
stand am vergangenen Montag auf 
dem Stundenplan der Drittklässler der 
Grundschule Spiegelau. 
In einem zweistündigen Workshop er­
hielten die Kinder Informationen, wie 
auch sie schon im Grundschulalter 
in alltäglichen Situationen Erste Hilfe 
leisten können. 
Wissbegierig hörten die Schülerinnen 
und Schüler Erste-Hilfe-Ausbilder 
Mario Penn vom Rettungsdienst IMS 
Riedlhütte zu, der ihnen in kindgemä­
ßer Weise Grundwissen zur Ersten 
Hilfe vermittelte. 
Spannend und kurzweilig erklärte 
Erste-Hilfe-Ausbilder Penn, wie ein 
Notruf richtig abgesetzt wird und 
wieso bei einer bewusstlosen Person 
eine stabile Seitenlage wichtig ist. Er 
demonstrierte wie eine Person in eine 
Stabile Seitenlage gebracht werden 

kann und wie die unterschiedlichen 
Verbände, z.B. Kopfverband, Kreuz­
verband und Stützverband, korrekt 
angelegt werden. Das Ausprobieren 
und Üben des Gehörten kamen nicht 
zu kurz. 
Zum Schluss gratulierte Erste-Hilfe-
Ausbilder Penn allen Drittklässlern 

zur erfolgreichen Absolvierung des 
Workshops und überreichte jedem 
Teilnehmer eine Urkunde. 
Die gesamten Kosten für diesen Erste-
Hilfe-Workshop wurden vom Eltern­
beirat der Grundschule Spiegelau 
übernommen. Ein herzliches Danke­
schön für diese Unterstützung!

Allzeit zur Hilfe für andere bereit
Drittklässler der Grundschule Spiegelau sind fit in Erster Hilfe

Drittklässler der Grundschule Spiegelau sind fit in Erster Hilfe.

www.getraenke-degenhart.de /getraenkedegenhart #getraenkedegenhart



24

Palmberger Buben waren einen Tag 
vor Martin wieder zum Wolfaustrei­
ben unterwegs. Die Mannschaft traf 
sich vor der Palmberger Kapelle und 
nach einer Erklärung der Jugenbeauf­
tragten Sabrina Botschafter über das 
Wolfaustreiben, der Brauch stammt 
aus der Zeit als Hirten das Vieh auf 
den Bergweiden und Wiesen vor Wöl­
fen schützen mussten, machten sich 
die Wolfaustreiben mit lautem Geläut 
ihrer Kuhglocken auf den Weg rund 
um Palmberg. � H.S.

Alter Brauch wird gewahrt

Ludwig Grim
m

Elektro
nik-

Vertri
eb

Reutecker Stra
ße 20

94518 Spiegelau

Tel. 08553-920109

Mobil 0175-5969353

EDV , TV , SAT , PC
Bagger- u.  Hausmeisterarbeiten
Hermann Weber
Hirschschlager Str. 5
94518 Oberkreuzberg
Tel.: 08553/2978
Mobil: 01713201960

› Baggerarbeiten aller Art	  
› Gebäudetrockenlegung	
› Baumfällarbeiten	
› Errichtung von Teichanlagen	
› Garten- und Landschaftspflege	
› Instandsetzungsarbeiten	
› und div. andere Arbeiten auf           	
	 Anfrage
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Plane DU Deine
Zukunft und Karriere 
mit APU, einem TOP 

Arbeitgeber der 
Kunststoffextrusion 

in der Region.

Die aktuellen 
Ausbildungsstellen �ndest

Du auf unserer Homepage

Umzug in neue Räume
Nachdem Christian Urmann, Inhaber 
der Firma cu solutions GmbH neue 
Mitarbeiter eingestellt hat, reichten 
die Räumlichkeiten in der Schulstraße 
61 nicht mehr aus. Urmann nutzte die 
Gelegenheit, die neu gestalteten Räu­
me in der Hauptstraße 22 in Spiegelau 
zu mieten. Im völlig neu renovierten 
früheren Hotel Lilo etablierte sich nun 
die Firma cu solutions in den früheren 
Gasträumen des Hotels.
Als Cloud Service Provider (CMSP) 
unterstützt Christian Urmann seine 
Kunden bei der Implementierung, 
Verwaltung und Überwachung von 
Cloud-Computing-Diensten. Das Un­
ternehmen ist spezialisiert auf die Be­
reitstellung von IT-Diensten mithilfe 
Cloud-Technologien und unterstützt 
die Kunden bei Umsetzung ihrer 

Projekte. Ebenso übernehmen sie die 
Wartung und Sicherheit der Cloud-
Dienste. Dies ermöglicht es den Kun­

den, sich auf ihr Kerngeschäft zu kon­
zentrieren während sich cu solutions 
um den Rest kümmert.� H.S.

vl.: Matthias Lindner, Jessica Urmann, Christian Urmann, Niklas Buser
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- PVC- und Teppichböden -

- Gardinen - Glaserei -

- Umzüge -

- Wohnungsauflösungen -

Dr.-Geiger Straße 12, 94518 Spiegelau,

Tel. 08553 / 2695, Fax 08553 / 2065

Restaurant - Cafe

Hauptstraße 28 · 94518 Spiegelau · Telefon 08553 9798460
Ö� nungszeiten: 11.00 Uhr - 23.00 Uhr, Donnerstag Ruhetag

Bräu-Stuben

Wer sich mit der Geschichte der Glas­
hütten im Bayerischen Wald beschäf­
tigt, stößt früher oder später auch 
auf den Begriff „Wanderhütte“ oder 
„Wanderglashütte“. Wandernde Glas­
hütten - was mag man sich darunter 
vorstellen? 
In älteren Beschreibungen lesen wir: 
„Die Hütten waren nicht, … an ei­
nen festen Platz gebunden, sondern 
sie wanderten dem Holz nach …." 
In einem anderen Text steht: „… 
recht eigentliche Hütten, noch sehr 
primitiv, die einfach abgebrochen 
wurden, wenn das umstehende Holz 

aufgebraucht war." Die Hütten sollen 
folgendermaßen ausgesehen haben: 
„vier hohe Säulen trugen einen leich­
ten Dachstuhl, unter dem ein Glasofen 
und ein oder zwei Glaskammern ein­
gerichtet wurden. Dazu gehörten die 
in der Nähe liegenden Blockhütten 
für die Glasarbeiter und eine Schänke. 
Die Hütten wurden einfach abgeris­
sen und tiefer in den Wald und damit 
meist auch höher ins Gebirge verlegt.“ 
Leider gibt es keinerlei wirklich 
nachvollziehbare Quellen für solche 
„Wanderbauwerke“. Auch die archäo­
logischen Funde geben das nicht her. 

Außerdem hätte eine solche „Hütte“ 
nicht einen einzigen Bayerwaldwinter 
überstanden. Woher kommt also die 
Idee der „Wanderhütten“?
Die Entstehung und der Betrieb der 
Glashütten im Bayerischen Wald und 
im Böhmerwald, aber auch in anderen 
deutschen Mittelgebirgen ist gut be­
legt. Das hat mit den Steuern zu tun, 
die bereits damals äußerst genau und 
für „alles und jedes“ erhoben wurden. 
Es wäre völlig unmöglich gewesen, 
eine Glashütte – und sei sie noch so 
klein oder nur für kurze Zeit– „ein­
fach so“ irgendwo zu betreiben. Auch 
durch Besitzübertragungen bzw. Le­
hensverträge und Streitigkeiten haben 
wir viele schriftliche Zeugnisse über 
den Bau und Betrieb der Glashütten 
zu allen Zeiten. 
Aus diesen Belegen können wir ent­
nehmen, dass Glashütten fast überall 
jeweils etwa 80 bis 90 Jahre betrie­
ben wurden, bevor sie aufgegeben 
wurden und der Standort wechselte. 
Das macht auch Sinn. Eine gut gezim­
merte Hütte, so wie sie auch in vielen 
Quellen beschrieben wird, ist stabil 
und hält auch die harten und schnee­
reichen Winter aus. Trotzdem sind 
die Balken nach etwa 80 Jahren nicht 
mehr so tragfähig und auch das Dach 
hat seine beste Zeit hinter sich. Außer­

Wanderglashütten

Termine nach telefonischer Vereinbarung oder mündlicher Absprache unter Tel. 0 85 53 / 979 423 7
Elisabeth Kaufmann // Diplomierte Kosmetikerin und Fußpflegerin Hessensteinstrasse 7 // 94518 Klingenbrunn

KOSMETIK KAUFMANN
K L I N G E N B R U N N

K

KOSMETIK KAUFMANN

kosmetik  + fusspflege
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Sie wollen im 
Spiegelauer 
Glasmacher 
inserieren?
Gerne!  

Ihre Ansprechpartner:
Margit und Thomas Lindner
info@auto-lindner.de
Tel. 08553 1002

Palmberger Str. 13 · 94518 Spiegelau
Tel.: 08553-1002 · Fax: 08553-1014 · www.auto-lindner.de

Mit Sicherheit auch in Zukunft Ihre

zuverlässige Autowerkstatt in Spiegelau!

Selbstverständlich sind wir auch weiterhin

Ihr Ansprechpartner

für Verkauf und Reparatur

sämtlicher FIAT-Fabrikate.

Auto LINDNER

Seit Januar 2009 nun auch

Mehrmarkenpartner

dem ist der Holzvorrat in der Nähe 
der Hütte nach dieser Zeit erschöpft, 
obwohl die damals übliche „Plen­
terwirtschaft“, also das Entnehmen 
nur einzelner hiebreifer Bäume, sehr 
nachhaltig war. Wenn man als Beispiel 
die Glashütten Klingenbrunn/Spie­
gelau nimmt, so kommt man auf ein 
weiteres Argument für einen Umzug 
der Hütte. Auch die Spiegelauer Hütte 
war etwa 80 Jahre in Betrieb. Danach 
wurde sie nach Klingenbrunn verlegt 
und stand „im Ochsenkopf“. Nach 
weiteren  etwa 80 Jahren wurde sie 
dort aufgegeben und in Althütte neu 
errichtet. Nach weiteren ca. 80 Jahren 
wurde sie wieder „im Ochsenkopf“ er­
richtet, um nach wieder etwa 80 Jah­
ren nach Neuhütte umzuziehen,  von 
wo die Glasfabrikation dann im 19. 
Jahrhunder nach Spiegelau zurück­
kehrt. In diesen jeweils ca. 80 Jahren 
konnte sich der Wald rings um die 
Hüttenstandplätze wieder gut erholen 
und entsprechend für die Glasherstel­
lung genutzt werden.
Interessant ist dabei, dass das Glashüt­
tengut mit Landwirtschaft, Brauerei 
und Wirtschaftsgebäuden während 
des gesamten Zeitraums immer in 
Klingenbrunn verbleibt. Das macht 
auch Sinn. Denn die vielen Men­
schen, die für einen Glashüttenbetrieb 
gebraucht werden, müssen ja versorgt 
werden. Und Supermärkte gibt es da­

mals nicht. Außerdem muss das Glas 
verpackt und transportiert werden.  
Auch der Antransport der Bestandtei­
le für die Glasherstellung wie Quarz, 
Holz und Pottasche, erfordert doch 
ziemlich große Ressourcen und jede 
Menge Personal. Auch müssen die 
Schmelzhafen aus speziellem Ton an 
Ort und Stelle angefertigt oder fertig 
antransportiert werden. Der Ofenbau 
selbst war ebenfalls mit großem Auf­
wand verbunden. Tatsächlich war 
der Prozess der Glasherstellung so 
aufwändig, das man sich kaum vor­
stellen kann, dass so viele Menschen 
mit unterschiedlichen Tätigkeiten 
wie Pocherleute, Aschenbrenner, 
Schmelzer, Heizer, Ofenbauer, Ha­
fenbauer, Bauern, Müller, Holzhauer, 
Rossknechte, Ochsenbuben, Viehhü­
ter, Knechte, Mägde und noch viel 
mehr Mühlen, Ställe, Wohnhäuser, 
Braustätten errichtet hätten, die sie 
schon nach jeweils kurzer Zeit wieder 
abgebrochen hätten, um weiter zu 
ziehen. 
Insgesamt wechselt die Glashütte Spie­
gelau / Klingenbrunn innerhalb von 
etwa 400 Jahren fünf Mal den Stand­
ort. Bei vielen anderen Glashütten­
standorten verhält es sich ähnlich. Aus 
der Sicht von Menschen, die von ihrer 
Kultur und Religion auf die Ewigkeit 
gerichtet sind, mögen diese häufigen 
Wechsel in relativ kurzer Zeit wirken 

wie „Wanderungen“ in dem bekann­
ten Lied „Wir wandern, wir wandern, 
von einem Ort zum andern.“ Große 
Zeiträume in der Vergangenheit kann 
man sich ohnehin meist nur schwer 
vorstellen. So liegt nahe, dass aus den 
sinnvollen regelmäßigen Verlegungen 
der Glashüttenstandorte die Geschich­
te von den „Wanderhütten“ entstand. 
Es könnte einfach eine Sache der Be­
trachtung und des Blickwinkels sein. 
Und ein wenig Fantasie und Romantik 
ist natürlich auch mit dabei. 
Würde man allerdings mit der glei­
chen Sichtweise an heutige Firmen 
herangehen, so hätten wir eine ganze 
Menge an Wanderfabriken, Wander­
hotels, Wandertankstellen etc. Denn 
wie viele Betriebe halten denn heute 
80 oder 90 Jahre durch? Das sind im­
merhin etwa drei Generationen. Und 
wie viele Rathäuser stehen über 80 
Jahre am gleichen Ort? Das Spiegelau­
er Rathaus beispielsweise ist in dieser 
Zeit dreimal umgezogen. Residiert 
also der Spiegelauer Bürgermeister in 
einem „Wanderrathaus“. Warum ei­
gentlich nicht?

Der Bayerische Wald - Verein, 
Sektion Spiegelau, wünscht allen 
ein Frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes und erfolgreiches 
Neues Jahr!
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Erwartungsgemäß war das von den 
vereinten Nationen (UN) ausgerufene 
Jahr des Glases auch für das TAZ Spie­
gelau ein ereignisreiches Jahr. Nach 
der 10-Jahresfeier im März begannen 
direkt die Vorbereitungen für wissen­
schaftliche Konferenzen und den ers­
ten Messeauftritt nach der Pandemie. 
Anfang Juli stellten Wissenschaftler 
vom TAZ und von der Kooperations­
universität Bayreuth in Berlin aktuelle 
Forschungsthemen auf der ICG vor. 
Der Internernational Congress on 
Glass (ICG) ist der führende Fachkon­
gress in der Glasindustrie und Spie­
gelau war mit mehreren Vorträgen 
vertreten. 
Im September reiste ein Teil des Teams 
um die Professoren Gerdes und Zim­
mermann sowie den Operativen Lei­
ter Lukas Spindler zur Glasstec nach 
Düsseldorf. Auf der weltweit größten 
Glasmesse präsentierte sich das Tech­
nologie Anwender Zentrum mit acht 
weiteren Hochschulen und Instituten 
an einem gemeinsamen Stand im Year 
of Glass Bereich.  Unter den über 900 
Ausstellern aus 119 Ländern fanden 
sich viele Projektpartner des TAZ und 
ebenfalls spannende neue Kontakte. 
Das letzte Quartal des Jahres ist in 
Spiegelau bestimmt durch zwei neue 
Forschungsprojekte die zum 01.10. 
angelaufen sind. Im BMBF geför­
derten Projekt GreenGlass4.0 wird 
sich das Team in Spiegelau vier Jahre 

lang mit Entwicklung, Bau und Be­
trieb einer vollelektrischen, flexiblen 
Schmelzwanne beschäftigen, die zu­
dem die größte je am TAZ betriebene 
Wanne sein wird. Im zweiten neuen 
Projekt MaxScherben ist im Rahmen 
des Programms industrielle Gemein­
schaftsforschung (AiF) mit einem 
großen Kreis an Partnern das Ziel den 
Scherbeneinsatz bei der Glasherstel­
lung zu erhöhen. Hierfür sollen in 

der problematischen Feinfraktion der 
Anteil und die Art der enthaltenen 
Organik sowie deren Einflüsse auf die 
Glasherstellung bestimmt werden.
Das Jahr des Glases war in Spiegelau 
und international sehr ereignisreich 
und erfolgreich, daher ist auch der 
Blick in die Zukunft optimistisch. Die 
Krisen und Probleme dieser Zeit wer­
den in Spiegelau als Herausforderung 
und Chance gesehen. 

Donaustraße 24 ︳ 94491 Hengersberg ︳ Tel.: +49 9901-9315-0 
stefan.friedl@weindel.de ︳ www.weindel.de

Donaustraße 24 ︳ 94491 Hengersberg ︳ Tel.: +49 9901-9315-0 Teamplayer 
                   

   gesucht!

 Steuerfachangestellte/r (m/w/d)
 Finanz- und Lohnbuchhalter/in (m/w/d)
 Bilanzbuchhalter/in (m/w/d)

 Bewirb Dich jetzt!

Anzeige_WF_Teamplayer_Oline_B185xH85.indd   1 04.04.20   13:45

Neues vom TAZ im Jahr des Glases

Messeteam vl. Manuel Paternoster, Tanja Scholz, Weniamin Yusim, Lukas Spindler,
Prof. Harald Zimmermann
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Einen Garten planen, pflanzen und pflegen - das funktioniert 
nur, wenn sich Menschen einbringen. Auch bei der Bayerischen 
Landesgartenschau (25. Mai bis 03. Oktober 2023) verhält es 
sich nicht anders. Viele Menschen bereiten den Boden, gestal­
ten, bringen Ideen, Talente, Know-how und Zeit ein – nicht 
nur für 132 Tage, sondern für Jahrzehnte. Bei der Gartenschau 
präsentiert sich die Region als hochwertiger Wirtschaftsort, tou­
ristische Destination und attraktiver Lebensraum. 

Im regionalen Miteinander wächst die Gartenschau. Die Mög­
lichkeiten zum Mitmachen sind dabei so vielfältig, wie die Na­
tur selbst. Der Fantasie sind kaum Grenzen gesetzt. Teil der 
Gartenschau werden, sich einbringen, dabei sein, ob als Privat­
person, Firma, Verein oder Organisation geht nach wie vor.

FreYwillige unterstützen ehrenamtlich die Landesgarten-
schau
VIP’s oder Künstler betreuen, beim Auf- und Abbau von Veran­
staltungen unter die Arme greifen, Menschen mit Einschrän­
kungen unterstützen, Auskünfte geben, einen Stand betreu­
en… während der Gartenschau gibt es viele Möglichkeiten, wo 
und wie man sich einbringen kann. Für die 132 Tage Landes­
gartenschau sollte man mindestens 60 Stunden Zeit mitbringen. 
Die Einsätze sind an allen Tagen der Woche möglich, wobei 
der größte Bedarf an Wochenenden und Feiertagen besteht. 
Auch schon im Vorfeld der Landesgartenschau sind FreYwilli­
ge gefragt. Im Endspurt vor der Eröffnung gibt es viel zu tun: 
Schilder anbringen, Mobiliar verräumen, Fahnen aufhängen, 
sich auf Messen oder Veranstaltungen präsentieren – hier sind 
helfende Hände willkommen. Voraussetzung für die Beteiligung 
am FreYwilligenprogramm sind die Vollendung des 18. Lebens­
jahrs und Deutschkenntnisse. Die FreYwilligen werden von der 

Waldkirchner Firma Pen­
ninger mit Shirts, Jacken 
und Caps ausgestattet und 
zu einem Team-Ausstat­
tungsevent inkl. Führung, 
Snacks und Getränken in den Firmensitz eingeladen. Und oben­
drein gewährt Penninger den ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern Einkaufsrabatte.

Kartenkäufe für die Landesgartenschau schenken Freude
Was schenke ich zu Weihnachten? Eine Frage, die sich viele 
Menschen und Firmen stellen. Wie wäre es mit einer Dauer­
karte zur Landesgartenschau? Mit einer Dauerkarte verschenkt 
man doppelt Freude: 132 Tage unbegrenzten Eintritt zur 
Landesgartenschau und als Zuckerl obendrauf ein attraktives 
Gutscheinheft, das mit vielen Vergünstigungen lockt. Im On­
lineshop (www.lgs2023.de) und den Vorverkaufsstellen sind 
Dauerkarten zum vergünstigten Vorverkaufspreis erhältlich. Die 
Dauerkarte kostet im Vorverkauf für Erwachsene 65 Euro bzw. 
45 Euro mit Ermäßigung und für Kinder 20 Euro. Eine Ermä­
ßigung erhalten: sozial Bedürftige, die Hilfe zum Lebensunter­
halt, Grundsicherung im Alter oder Arbeitslosengeld I oder II 
beziehen; Schwerbehinderte ab 50 % Behinderung mit „B“ oder 
„H“ im Ausweis; Studenten, Auszubildende, Schüler; Inhaber 
der Bayerischen Ehrenamtskarte. Für Großabnehmer wurden 
interessante Konditionen geschnürt.

Das Engagement vieler Menschen, Firmen, Vereinen, Orga­
nisationen - das Miteinander - ist entscheidend für den Erfolg 
der Gartenschau. Wer in irgendeiner Form dabei sein möchte, 
meldet sich bitte unter 08551/3219433 oder über freyung@
lgs2023.de.

Gemeinsam gelingt’s: 
Regionales Miteinander bei der Landesgartenschau

Gesprächsgruppe für Frauen
„Wieder glücklich nach einer Trennung“

in den Räumlichkeiten der Ehe-, Familien-, 
Lebensberatungsstelle in 94518 Spiegelau

Wenn Sie von Trennung / Scheidung betroffen sind, gehen 
Sie durch eine Vielzahl von Gefühlen, begleitet von Höhen 
und Tiefen, oftmals hin- und hergerissen von der Richtigkeit 
der Entscheidung.
Gleichzeitig soll man sich auf eine veränderte Lebenssituati-
on einstellen, sich räumlich, finanziell und/oder organisato-
risch neu organisieren.
Bei gemeinsamer Elternschaft sorgt man sich auch um das 
Wohlergehen der Kinder, und es stellt sich die Herausforde-
rung, wieviel Austausch mit dem Expartner nötig und mög-
lich ist, und wie man diesen gestalten kann.
In diesem Trennungsprozess bietet pro familia Niederbay-
ern e.V. in den Räumlichkeiten der Außenstelle Spiegelau 
nun eine Gesprächsgruppe für Frauen nach einer Tren-
nung/Scheidung an.

Es werden fachliche Impulse gegeben, gleichzeitig erhalten 
Sie die Möglichkeit sich mit Menschen auszutauschen, die 
sich in der gleichen Lebenssituation befinden.

Das erste Treffen findet am Samstag, den 01. Oktober 
2022 von 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr statt.

Die Gruppe wird geleitet von
Birgit Oberneder, Dipl.-Sozialpädagogin (FH), Systemische 
Einzel-, Paar- und Familientherapeutin (DGSF)

und findet als 8-teiliges Angebot, samstags im 14-tägigen 
Rhythmus statt.

Die Anmeldung erfolgt über pro familia Niederbayern e.V., 
Tel. 0851-53121 oder passau@profamilia.de

pro familia Bezirksverband Niederbayern e. V.  
Bahnhofstraße 24, 94032 Passau
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Die Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhüt­
te nahm an einer Exkursion deutscher 
und tschechischer Schulen ins Tech­
mania Science Center nach Pilsen teil. 
Über 70 Schülerinnen und Schüler 
aus den beiden Nachbarländern trafen 
sich zur gemeinsamen Erkundung des 
Zentrums. So konnten unterschiedli­
che physikalische Experimente durch­
geführt und ein Einblick in die mo­
dernste Technik gewonnen werden. 
Die Teilnehmer bildeten darüber hin­
aus deutsch-tschechische Teams, um 
die Einrichtung mittels Rallye gemein­
sam zu erkunden und Gleichaltrige 
des Nachbarlandes kennenzulernen. 
Neben der Naturwissenschaft wurde 

also auch der grenzüberschreitende 
Austausch gepflegt. Abgerundet wur­
de das Ganze durch einen 3D-Film im 
Planetarium, der der Schülergruppe 
die (Un)endlichkeit des Universums 
näher brachte.
Die Exkursion wurde im Rahmen 
des EU-Projekts Nr. 298 „Gemeinsa­
me Sprache – Gemeinsame Zukunft“ 
organisiert. Das Projekt wird zu 85% 
aus Mitteln der EU finanziert, genau­
er aus dem Interreg Förderprogramm 
„Ziel ETZ 2014 – 2020“, das sich für 
grenzüberschreitende Zusammenar­
beit einsetzt, sowie zu 15% aus Ei­
genmitteln der EUREGIO Bayerischer 
Wald – Böhmerwald – Unterer Inn 

e.V. als deutscher Leadpartner mit 
Sitz in Freyung. Der Projektpartner 
auf tschechischer Seite ist die VŠTE - 
Technische und Ökonomische Hoch­
schule Budweis. Konkret beinhaltet 
das Angebot des Projektes den Sprach­
unterricht, ein deutsch-tschechisches 
Austauschprogramm, digitales Lernen 
mit einer neu entwickelten Webappli­
kation sowie Einblicke in den grenz­
übergreifenden Arbeitsmarkt. Die 
Projektleitung auf deutscher Seite hat 
Stefan Sagberger inne. Weitere Infor­
mationen zum Projekt finden sich un­
ter www.gemeinsamesprache.de.

Ein Blick in die (Un)Endlichkeit
Ausflug ins Wissenschaftszentrum nach Pilsen

brunnhölzl
brennholz 

p

baumfällung

p

p

p

p

p

Brennholzhandel

Fällung von 
Gartenbäumen
Durchforstungen

Käferholzeinschlag

Holzrückung

Hüttenweg 8a 94556 Neuschönau

Tel. 08558/2443 Mobil 0175/2644159

Email: brunnhoelzlmartin@web.de

.

.
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„Tu deinem Körper etwas Gutes, da­
mit die Seele Lust bekommt, darin zu 
wohnen“

Im Pfarrer-Winkler-Weg 21 in Klingen­
brunn hat Ramona Süß im Juli 2022 
ihr Kosmetikstüberl eröffnet. 
Unter den Gratulanten fanden sich 
neben viele interessierten Kunden 
auch 1. Bürgermeister Karlheinz Roth 
und 2. Bürgermeister Günther Nama. 
Den kirchlichen Segen spendete Pfar­
rer Tobias Keilhofer.

Ramona Süß bietet eine Vielzahl an 
Behandlungen und Produkten an. Von 
Gesichtsbehandlungen über Manikü­
re und Pediküre bis hin zur Wellness-
Massage werden alle Wünsche erfüllt. 
Mit der Eröffnung ihres eigenen Stü­
berls ging für Frau Süß ein lang geheg­
ter Traum in Erfüllung. 
Ein Platz zum Seele baumeln lassen – 
mit viel Liebe zum Detail wurde ein 
gemütlicher Behandlungsraum einge­
richtet, wo Sie Ramona Süß herzlich 
willkommen heißt.
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Kosmetikstüberl Ramona Süß
eröffnet in Klingenbrunn

Horndasch-Kreuzweg 
von Otto Öllinger und Hubert Gerstl

Kreuzwegandacht und Meditation
Die Neuerscheinung ist ein Buch 
über die Kreuzwegtafeln, die an der 
Westseite der Kirche in Riedlhütte 
angebracht sind, gemalt vom Künstler 
Erich Horndasch.
Das Herz dieses Buches ist eine Kreuz­
wegandacht mit jeweils einer Medi­
tation zu den vierzehn Stationen mit 
ganzseitigem Bild, Bibelstelle, Bildbe­
trachtung, Impulsfragen, Gebet, Für­
bitten und Lied.  Außerdem befinden 
sich in diesem Buch Hintergrundin­
formationen über die Entstehung des 
Riedlhütter Kreuzweges allgemein, 
sowie das Leben und künstlerische  Schaffen von Erich Horndasch.� H.S.

  

BBBeeesssiiinnnnnnllliiiccchhheeerrr   AAAdddvvveeennnttt   uuunnnttteeerrrmmm   RRRaaaccchhheeelll   

29. Adventssingen 
04. Dezember 2022 
Pfarrkirche  -  16.00 Uhr 

 

                                                    Mitwirkende: 
      - Original Kernbeißer 
      - Trio Woidwind 
      - Eibmschläger Sänger & Stubenmusi 
      - D` Siaßn aus Klingenbrunn 
      - Petra & Josef Wilhelm, Gesang 
      - Peter Friedl & Kurt Kufner, Gesang      

                                                           - Klingenbrunner Blechbläser 
                                                           - Liederkranz Klingenbrunn 
                                                           - Kirchenchor Klingenbrunn 
                                                           - Josef Wilhelm,  Orgel 
                                                           - Peter Friedl,  Sprecher 
                                                                                                                                        (Änderungen vorbehalten)  
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